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E. L. Berlin, 9. Dezember. Nett aber 

Dentſcher Reichstag. 

142. 1 vom 9. Dezember, alle 14 
r. 

Am Bundesrathstiſche: von Stephan, von 
Bötticher, Graf Poſadowsky. 

Ohne Debatte wird in dritter Leſung der 
Handelsvertrag mit Nicaragua definitiv genehmigt, 
ebenſo der Geſetzentwurf über die Reichshaus⸗ 
halts⸗Kontrolle pro 1896—97. 

Es folgt die erſte Berathung des Poſt⸗ 
dampfer⸗Subventions⸗Geſetzes. Behufs Ein⸗ 
richtung einer 14tägigen Verbindung mit China 
ſoll die Subvention um jährlich 1½ Mill. Mark 
erhöht und die Gewährung des ſo erhöhten Zu⸗ 
ſchuſſes auf 15 Jahre ausgedehnt werden. 

Staatsſekretär v. Bötticher: Dieſe Er⸗ 
weiterung geht nicht über den Rahmen deſſen 
hinaus, was der Geſetzgeber 1885 in Ausſicht 
nahm, und außerdem iſt gerade jetzt der Zeit⸗ 
punkt, wo eine ſolche Erweiterung erfolgen muß, 
wenn man ſie überhaupt einmal vornehmen will. 
Es handelt ſich darum, unſeren Handelsverkehr 
unabhängig zu machen vom Anslande, nachdem 
ſeit 1885 ſowohl unſere Waarenaus- und ein⸗ 
fuhr wie unſer Paſſagierverkehr mit Oſtaſien 
ſehr erheblich geſtiegen ſind. Die Geſamt⸗ 
ſubvention von 40 Millionen kann danach nicht 
zu hoch erſcheinen. Der deutſche Schiffsbau hat 
ſich erſt ſeit 1885 daran gemacht, fo große 
Dampfer zu bauen, wie ſie für einen rentablen 
Verkehr nach Oſtaſien nöthig ſind. Noch in 
dieſem Frühjahr hat die Inſtitution of naval 
architects unſerem Schiffsbau das rühmlichſte 
Zeugniß ausgeſtellt und ihn als völlig gleich⸗ 
werthig dem engliſchen zur Seite geſtellt. Die 
bisherige vierwöchentliche Verbindung genügt 
nicht, insbeſondere ſind Klagen in Antwerpen 
laut geworden, aber keineswegs im Intereſſe 
des belgiſchen Handels, ſondern im Intereſſe 
unſerer weſtlichen Provinzen. Redner weiſt 
dann hin auf die Wichtigkeit einer 
häufigeren Verbindung mit Oſtaſien Angeſichts 
des in China nach Beendigung des japaniſchen 
Krieges zu erwartenden ſtarken Wettbewerbes, 
mit dem ſchon Rußland begonnen habe. Ebenſo 
liege die Sache hinſichtlich Japans. An dieſem 
Wettbewerb müſſe Deutſchland theilnehmen, 
wenn wir nicht hinter den anderen europäiſchen 

Staaten zurückbleiben wollten. Frankreich 
ſubventtonire die Messageries maritimes künftig 
für den oſtaſiatiſchen Verkehr mit 4½ Millionen 
Mark, England gewähre ſogar 5 ¼ Millionen, 
während bei uns der Zuſchuß künftig 3¼ 
Millionen betragen werde. Man habe von 
Liebesgabe — einem beliebten Ausdruck — an 
ein einzelnes Unternehmen geſprochen. Aber die 
der Vorlage beigegebenen Tabellen beweiſen, daß 
für die anderen Rhedereien noch ein weiter 
Spielraum bleibe. Auch habe der Lloyd ſich 
niemals an einem Preisdruck auf die Frachten 
betheiligt, im Gegentheil. Trotz der Subvention 


oſtaſiatiſchen Geſchäft noch nicht gedeckt. Im 
Auslande verfolge man das Schickſal der Vor⸗ 
lage mit Mißgunſt, das ergebe ſich aus den 
Aeußerungen engliſcher Blätter. Er bitte um 
Annahme der Vorlage, damit das vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd geleitete Unternehmen ſich auch 
ferner entwickeln könne zur Ehre der deutſchen 
Flagge. und zu Gunſten der nationalen 
Wohlfahrt. 

Abg. Schädler (tr.): So wie die Vor⸗ 
lage vorliegt, könnte ſie uns eher zur Ablehnung, 
als zur Annahme bewegen. Wir werden aber 
die Gründe für und wider in der Kommiſſion 
ſorgfältig prüfen. Nach den Erfahrungen, die 
ſoeben erſt der Staatsſekretär des Auswärtigen 
mit den Zeitungsſtimmen gemacht hat, ſollte 
eigentlich auch für Herrn von Bötticher kein An⸗ 
laß ſein, ſich auf Aeußerungen ausländiſcher 
Blätter zu berufen. (Heiterkeit) Es giebt ja 
auch Leute, die in der Vorlage eine Verſtärkung 
der Kriegsmarine erblicken, ja dann könnte ich 
mich eher der Vorlage geneigt fühlen, wenn da⸗ 
mit eine Entlaſtung des Marineetats verbunden 
wäre. Thatſache iſt überdies, daß der Paſſagier⸗ 

verkehr auf den ſubventionirten Linien nur 
ſchwach entwickelt iſt. Von der Nothwendigkeit 
der Subventionirung des Briefverkehrs ſpricht 
der Staatsſekretär von Stephan in den Motiven 
zur Vorlage in ſehr hohen Tönen, aber auch da 
iſt es Thatſache, daß auch der Briefverkehr auf 
den Subventionsdampfern ein ſehr geringer iſt. 
Auch auf die Hebung des Frachtverkehrs, des 
deutſchen Handels weiſt man hin. Es iſt aber 
doch wohl nicht unbekannt, daß dieſe Hebung 
des deutſchen Handels nicht allein auf die ſub⸗ 
ventionirten Linien zurückzuführen iſt, ſondern 
auch auf die nichtſubventionirten Rhedereien. 
Ueberdies kommen ¼ des Frachtverkehrs bisher 
auf Frachten von Ausland zu Ausland! (Rufe: 
Sehr richtig!) Wir dienen =? mit der Sub⸗ 
vention zu ſehr großem Theile nicht unſerem 
Handel, ſondern dem Auslande! (Beifall.) 
Schon jetzt beſteht ja auch eine bedeutende Linie 
von Hamburg nach China, da kann doch 
nicht ſolch ein Bedürfniß für die ſubventfonirte 


zuſammen. 


werde. 


ein. 


mache. 
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Ausland. 


druck. 


legen, 


Linie beſtehen, wie der Staatsſekretär renzfühig 
es behauptet. Nein, meine Herren, 
der Hauptgrund der Subvention liegt wohl 


darin, daß Bremen eine ſtarke Einfuhr hat, und 
daß man nun auch die Ausfuhr Bremens be⸗ 
leben will. Ob aber mit ſolchen künſtlichen 
Belebungsverſuchen etwas erreicht wird, iſt mir h 
doch zweifelhaft. Der Norddeutſche Noyd hat 
bisher mit Verluſt gearbeitet und wird auch 
weiter mit Verluſt arbeiten, wenn er die Fahrten 
verdoppelt. Da iſt es doch eigentlich beſſer, 
wenn wir im Intereſſe des Lloyd ſelber die 
neue Subvention ablehnen. ( Heiterkeit.) Denn 
es wäre das nur für den Lloyd ſelber eine neue 
Laſt! Wir können es doch nicht zulaſſen, daß 
Jemand ſich aus Patriotismus ruinire! 
ene Heutzutage, wo es überall heißt 
olldampf voraus, und wo wir bei der Marine 
alltäglich techniſche Veränderungen erleben, 
zunen wir uns doch auch nicht auf 15 Jahre 
binden und uns dadurch die Fortſchritte auf jo 
lauge Zeit abſchneiden. Auf die nationale 
Seite gehe ich nicht ein, aber eins iſt noch zu 
bedenken: Die Vorlage hat auch eine Kehrſeite: 
wenn wir die Ausfuhr begünſtigen, fördern wir 
auch die Einfuhr, und das iſt ſorgfältig zu er⸗ 
wägen im Jutereſſe der Landwirthſchaft. Wir 
werden nach alledem die Vorlage auf das ſorg⸗ 
u fältigſte prüfen! 7 Sic el DR Lt er 
. Abg. Freſe (fr. Vg.): Wir hier ſtanden 
N ‚1885 der Subvention nicht günſtig gegenüber. 


Tage. 
beſſer im Intereſſe unſerer Induſtrie. } 
muß ich gleich hier betonen, daß es gerade die 
werthvolleren Güter ſind, die von der 14tägigen 
Beförderung profitiren würden. Viele der werth⸗ 
vollſten Waaren ſind bisher auf engliſchen Linien 
befördert worden, und um deswillen halten wir 
einen 14tägigen Turnus für wünſchenswerth. 
Der Aufſchwung, 
unſeren deutſchen Werften genommen hat, hängt 
zweifellos mit der Subventionirung des Lloyd 
Redner giebt eine Ueberſicht der 
Schiffe, die der Lloyd auf deutſchen Werften in 
Bau gegeben, und zwar mit dem beſten Erfolge, 
inſofern die Werften „Vulkan“, Schichau, Blohm 
u. Voß vortreffliche Schiffe geliefert hätten, mit 
Geſchwindigkeiten bis zu 23 Meilen. Seit 1894 
habe der Lloyd nicht ein einziges Schiff mehr. 
in England bauen laſſen. Zweifellos würde bei 
14tägigem Turnus auch der Briefverkehr zu er⸗ 
heblichem Theil auf unſere Schiffe übergehen. 
In England ſei man ſich klar darüber, wie ge⸗ 
fährlich fortan unſer Wettbewerb ſich geſtalten 
In China und Japan nehme Deutſch⸗ 
land unter den Einfuhrländern die zweite Stelle 
habe zwar einen großen Vor⸗ 
ſprung, aber nur wegen des Handels in Baum⸗ 
wolle und Baumwollwaaren. 
ſelbſt Baumwollinduſtrie einrichte, werde Deutſch⸗ 
land hinter England kaum noch zurückbleiben. 
Er denke nicht daran, die Kingſin⸗ oder die anderen 
Linien nach Oſtaſien herabzuſetzen, jedenfalls 
aber hätten dieſe Linien ei 
Zweck, ſie könnten überall anlaufen und brauch⸗ 
ten auch nicht auf Geſchwindigkeit ſehen. 
Kingſin⸗Linie habe überdies ihre Schiffe nach den 
Sunda⸗Inſeln ſämtlich in England bauen laſſen. 
Ehe dieſe Vorlage bekannt geworden ſei, hätten 
übrigens hamburgiſche Kaufleute die Hamburger 
Handelskammer erſucht, bei der Regierung dahin 
vorſtellig zu werden, daß der Lloyd ſeine Schiffe 
alle 14 Tage laufen 
gerade die Kingſin⸗Linie dazu, den Lloyd anzu⸗ 
ſchwärzen, daß derſelbe den deutſchen Schiffbau 
nicht hinreichend unterſtütze. Bei dieſer Vorlage 
handele es ſich jedenfalls nicht um ein klagendes 
Gewerbe, welches den Staat um Unterſtützung 
anrufe, ſondern um einen Vertrag über Leiſtung 
und Gegenleiſtung. Was die der Landwirthſchaft 
erwachſende Konkurrenz anlange, namentlich durch 
Import auſtraliſcher Wolle, ſo ſei es Thatſache, 
daß gerade die auſtraliſche Wolle der deutſchen 
die wenigſte Konkurrenz 
orlage an eine Kommiſſion 


England 


ſtark geſchädigt, 


Kriegsflottille. 


ſtehen 


Wolle verhältaigmäßi 
Er bitte, die 
zu verweiſen. 

Abg. Le 


nach Antwerpen ein. 


wir vor einer vollendeten 
Thatſache, und es handelt ſich nur darum, ob 
die Linie nur alle 4 Wochen fahren ſoll, 
Letzteres iſt dann jedenfalls 


den 


laſſe. 


ipziger (k.) führt namens der 
Mehrzahl ſeiner Freunde aus, nach den gewonne⸗ 
nen Erfahrungen ſeit 1885 habe der damals 
unternommene Verſuch einen Erfolg nicht gehabt. 
Dem . — Induſtrie Deutſchlands 
Ber Bealbten: dt eu 
zahler befördert würden, gingen von 
Unſere Landwirthſchaft werde ſogar 
habe man doch indiſches Ge⸗ 
treide frachtfrei als Ballaſt nach Deutſchland 
befördert zum Nachtheil der Landwirthe, die doch 
ſelber als Steuerzahler die Subvention mittragen 
müßten. Für Herrn v. Stephan ſei ja die Sub⸗ 
ventious⸗Erhöhung ſehr angenehm, denn die Ein⸗ 
nahmen flöſſen in ſeine Kaſſe, während die Sub⸗ 
vention das Reich in einem beſonderen Etats⸗ 
titel belaſte. Der Antheil des Lloyd an der Be⸗ 
ſchäftigung der Werften verſchwinde doch ganz 
hinter dem Antheil der Marine. 
nung, wonach der Lloyd 40 Millionen vom Reich 
empfangen und 59 ausgegeben haben ſolle, mache 
auf ihn ſelbſt vorläufig nur einen komiſchen Ein⸗ 
Auch auf die Poſtflagge brauche man 
keinen großen Werth im nationalen Intereſſe zu 
enn in Oſtaſien hätten wir ja doch eine 
Die Mehrzahl ſeiner Freunde 
hätten jedenfalls große Bedenken, 
Theil ſei der Vorlage nicht abgeneigt, die übrigen 
behielten ſich ihre Entſcheidung vor. 
Staatsſekretär von Stephan hofft be⸗ 
ſtimmt, in der Kommiſſion auch die noch bedenk⸗ 
lichen Konſervativen für die Vorlage zu gewinnen, 
und erinnert an Windthorſt, der ſchon 1885 
prophezeit habe, man werde wohl noch weitere 
Bewilligungen folgen laſſen. 
ſei man jedenfalls in einer Zwangslage, der 
großen Konkurrenz halber. 
Japan vom nächſten Jahre ab eine 14tägige Linie 
Auch die franzöſiſche Kon⸗ 
kurrenz ſei ſeit dem neuen Vertrag mit den 
messageries maritimes eine verſchärfte. 
verbreitet ſich dann namentlich über das Jutereſſe 
des Briefverkehrs Deutſchlands an einer Ver⸗ 
doppelung der Lloyd⸗Fahrten nach Oſtaſien. Daß 
die Poſtdampfer Getreide als Ballaſt zurückbräch⸗ 
ten, fer: ihm nicht bekannt. Redner iſt bei feinen 
weiteren Ausführungen nicht zu verſtehen. 
Abg. Metzger (Sozd.), gegen die Vorlage, 
weiſt zunächſt das Motiv zurück, daß man Deutſch⸗ 
land in dem internationalen Wettbewerb konkur⸗ 
Sei dieſes Motiv 
richtig, ja weshalb wende man dann die Sub⸗ 
vention gerade nur dieſer einen deutſchen Linie 
zu. und nicht allen? 


erhalten müſſe. 


der Dampferbau 


einen 


ebracht. Zwei Drittel 
Bolten da Se 


 Donnerflag, 10. Dezember 1896. 
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die Vorlage nicht bezeichnen, fie hätte geſchickter Rudini, der in dieſer Zeitlage an die Regierung ſchen Mitteln die endgültige Unterzei zu 
begründet werden können. So hätte nicht erſtf kam, ging von dem Gedanken aus, daß Bialien verhindern fuhe⸗ „Morning Bot fact, e 
heute von dem Staatsſekretär, ſondern gleich in] durch dieſen Krieg in die Gefahr gerathe, in Handel in Nordchina ſei ſchon jetzt in die Hände f 
den Motiven auf die Anftvengungen überſeeiſcher] Afrika zwiſchen Rußland und Frankreich einer⸗ der Nebenbuhler Englands übergegangen. g 
Länder, auf dieſem Gebiete zu konkurriren, hin⸗ſeits und England anderſeits eingeengt zu wer⸗ 5 

gewieſen werden müſſen. Dagegen hätte das den, was recht verhängnißvolle Folgen haben Türkei. 

Motiv von der Poſtflagge beſſer fortbleiben konnte. Er arbeitete ſofort darauf hin, ſein Land Konſtantinopel, 8. Dezember. (Meldung 
ſollen! Die meiſten Gegner der Vorlage haben aus dieſer Pufferlage zu befreien. Das iſt des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpoudenz⸗ 
ihre Gründe aus eiuer Denkſchrift der Kingſin⸗ ihm verhältnißmäßig raſch und in einer für Bureaus“.) Die Nachricht von der Abberufung 
Linie hergeholt, aber dieſe ſpricht doch zu ſehr Italien durchaus ehrenvollen Weiſe gelungen; des türkiſchen Botſchafters in Wien, Mahmud⸗ 
die Sprache der Konkurrenz. Wer auf die Be⸗ Italien hat au. feiner Großmachtſtellung keinen Nedim Paſchas, wird von amtlicher Seite für un⸗ 
drohung der landwirthſchaftlichen Intereſſen durch Schaden gelitten, und es kann ebenſo wie die begründet erklärt. N 
geſteigerte Einfuhr hinweiſt, dem kaun ich nur beiden mit ihm verbündeten Feſtlandsmächte jetzt“ Das Gerücht von der Verhaftung des 
erwidern, daß wir unſere Landwirthſchaft au / mit Ruge zuſehen, welche weitere Entwickelung Metropoljten Anthymos und der amtlichen 
anderen Wegen ſchützen müſſen, fo durch Kon⸗ Rußland dieſem feinen erſten Schritte in Afrika Sperrung der rumäniſchen Kapelle ift falſch. 
tingentirung oder durch den Antrag Kanitzſ folgen laſſen wird. (Kölu. Zta.) Die Bemühungen des Patriarchats, die ſechs 
(Lachen links), aber nicht hier an dieſem Punkte. W- Delegirten, welche für Anthymos geſtimmt haben, 
Redner giebt ferner dem Vorredner zu, daß er D — zur Zurücknahme ihres Votums zu bewegen, 
nebſt vielen auderen Ordnungsparteilern die 5 eutſchland. waren bisher erfolglos. Hieſige griechiſche 
Verwendung chineſiſcher Heizer ſehr bedauere. Berlin, 9. Dezember. Der Ueberſchuß Blätter veröffentlichen einen anſcheinend vom 
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Heiterkeit.) Jetzt 
So richte z. B. 


Auch die Ordnungsparteiler hätten ein Herz für der Rechnung des Finanzjahres 1895—96 ſcheint Patriarchat beeinflußten Artikel gegen die rumä⸗ 
demokraten) und wünſchten, daß unſere Schiff⸗ zu haben. Zunächſt will das Zentrum denſelben 
Metropoliten und in der Frage der Eröffnung der 
ziere müſſe eine beſſere werden, namentlich in ſondern auf Grund geſetzlicher Beſtimmung längſt 
offenen Frage der Anerkennung des gewählten 
dies beſtreite. Ebenſo habe Freſe die Verwendung ſchuß zunächſt 20 Millionen Mark zur Dotirung 
verlangt die Exkommunikation des Anthymos; die 
daß die Zwiſchendecks⸗Paſſagiere mit auſtra⸗ |geltatteten Dispoſitionsfonds der Eiſenbahnver⸗ 
cher “ f einer theilweiſen Erfüllung der Wünſche der 
Rückſichtnahme auf die Intereſſen der deutſchen Reſt zur Schuldentilgung aufgebraucht ſei, die 
beſſerung unſeres Konſularweſens und äußertſnicht 60, ſondern gar 80 Millionen betrage, ob⸗ da ſie hierdurch auch für die B einem 
/ } rla . Reden des Miniſterpräſidenten Aurelian und 
Arbeitskraft. Er bittet ſchließlich beſonders die Millionen genannt iſt. Der Irrthum iſt offenbar 
Hierauf vertagt ſich das Haus. die Beſtimmungen des Eiſenbahngarautiegeſetzes Amerika. 
Berathung; dann Reſolutionen aus Anlaß der einer weiteren Etatsbeſtimmung bedarf, von ſurgentenführers Antonio Maceo auf. Ein Tele⸗ 
EEE re EEE abzuführen, und nur der Reſt konnte zur Schul⸗ heftigen Kampf mit den Spaniern unter Major 
beſonders ungünſtige Wendung der Verhältnifie |geftellt worden. ei 
land von Menelik einen Hafen und Landſtrich an | überiteigen. von einer Verwundung des Generals Weyler ji 
fortſchreitenden Beſtrebungen der ruſſiſchen Politik, lohe zu einer Sitzung zuſammen. Seite wird gemeldet, daß Autonio Maceo und 
Kraft an der Vollendung der trausſibiriſchen[ Marguez, wonach 
den. Außerdem wurde eine engliſche Flagge 
bedeutet der jetzige Schritt den Beginn zu einer 
— Der „L.⸗A.“ veröffeutlic m jyn i 1 
Gebiet liegt ungefähr Aden über; das ſagt aus daß um ſpüle an der Neuen Brücke machte ſich geſtern 
diſchen Ozean und es bietet das Gegenſtück zu Der „Reichs = Anzeiger“ veröffentlicht und dieſe trieb ab. Auf das Geſchrei des Jun: 
daß Rußland auf dieſem Seewege ſich grade jenes Verſetzung des bisherigen Gouverneurs Major zogen werden konnte, ſodaß er mit dem Schreck 
r loſe Buchhalter Fritz Heſſe aus Klein⸗Möllen 
Wien, 9. Dezember. Das „Fremdenblatt“ f f 3 
übt hat. 
vom erſten Augenblicke au zweifellos, daß von welche ſich 
Gebühr zu drapiren verſucht hatte. Indem der trug der Dachdecker Friedrich Müller einige nicht 
geſonnen ſei, feinen Namen auch nur dem ge⸗ — Nach einer jetzt erſt bei der Polizei ein⸗ 
edelſte und zugleich die wirkſamſte Waffe, die er Paſſauer⸗ und Eliſabethſtraße von zwei unde⸗ 
etzt. A 
verkriechen. * Auf der Eisbahn des Weſtendſees ent⸗ 
Rom, 9. Dezember. Anläßlich einer läuge⸗ andere eine filberne Taſchenuhr in Pfand, Eine 
haben: Crispi habe verſucht, die Situation in Pfandobjekt erwieſen haben. 
König habe Crispi ruhig angehört, und als der- lich des größten Beifalls und wollen wir des⸗ 
Redner 
Crispi entfernt. Die übrigen Mailänder Blätter findet und zwar heute Donnerſtag. 


den deutſchen Seemann (Lachen bei den Sozial⸗ in Zentrumskreiſen arge Verwirrung angerichtet niſchen Beſtrebungen. Die N der 
) t yabe { e rumäniſche Geſandte bezüglich der Wahl des 
fahrtsgeſellſchaften keinen einzigen gelben Heizer zur Bildung eines Ausgleichsfonds verwendet er = 
auſtellten. Auch die Stellung der Schiffsoffi⸗ willen, obwohl er gar nicht mehr vorhanden iſt, rumäniſchen Kapelle Schritte beim Patriarchat 
nen g unternommen habe, iſt unrichtig. Bezüglich der no 
Bezug auf ihre Arbeitsdauer, die Offiziere des Verwendung gefunden hat. Jetzt hat die Er⸗ 5 f dag diglich — 
Loyd ſeien überkaſtet, wenn auch Herr Freſe klärung des Finanzminiſters, daß von dem Ueber⸗ Metropoliten durch das Patriarchat haben ſich im 
4 ; 2 Phanar zwei Parteien gebildet; die Majorität 
von auſtraliſchem Fleiſch auf den Lloyd⸗ des im Etat vorgeſehenen, aber wegen Mangels 
ſchiffen beſtritten. Trotzdem ſei es Wahrheit, an Mitteln nicht mit einem Geldbetrage aus⸗ beſonneneren Elemente widerſetzten ſich ihr, weil 
a 0 m \ 1. ſie den Eintritt eines Schismas befürchten und 
liſchem Fleiſch gefp:ift würden. Es ſei das keine waltung für unvorhergeſehene Ausgaben und der 
) ſſe e \ Kuzo⸗Wallachen durch die Ernennung eines 
Landwirthſchaft. Redner plaidirt noch für Ver⸗ Meinung hervorgerufen, daß jener Ueberſchuß nationalen Metropoliten nicht abgeneigt find, 
Beſorgniſſe hinſichtlich künftig noch geſteigerter[ wohl in der Begründung zu der Schuldentilgungs⸗ Schisma vorzubeugen hoffen. Die geſtrigen 
Konkurrenz Japans, wegen der dortigen billigen vorlage ausdrücklich der richtige Betrag von 60 0 rl geitrig 
des Senators Sturdza im rumäniſchen Senate 
Konſervativen, die Vorlage anzunehmen, um uns dadurch entſtanden, daß der Etatsvermerk zu) haben hier einen ſehr guten Eindruck gemacht. 
ein wichtiges Abſatzgebiet erhalten zu helfen. jener Poſition, inhalts deſſen auf den Fonds 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Anwendung finden, nicht beachtet worden iſt. Newyork, 9. Dezember. Hier tritt wiederum 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen] Auf Grund deſſelben war, ohne daß es dazu das Gerücht von dem Tode des kubaniſchen In⸗ 
Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuches. den borjährigen Ueberſchüſſen der Betrag von gramm aus Havanna beſagt, Maceo, der die 
Schluß 5½ Uhr. 20 Millionen Mark in jenen DispoſitionsfondsTrocha am 4. Dezember überſchritten und einen 
5 5 Fe 19955 e Naben Der Ueberſchuß Sm ar habe, ſei getödtet worden; ſeine 
- m; . ; ür —97 dürfte allerdings, wenn nicht eine Identität ſei durch die Truppen Cirujeda's feſt⸗ 
Die Ruſſen am rothen Meer. eſon A Auch Francisco Gomez, Sohn 
Die Mittheilung aus Petersburg, daß Ruß⸗ eintritt, den Betrag von 60 Millionen Markf des Maximo Gomez, jet getödtet. Das Gerſicht 
der Straße von Bab⸗el⸗Maudeb erworben hat,, — Heute Nachmittag 3 uhr trat das Staats⸗ unbegründet. 
wirft wieder einmal ein helles Licht auf die ftetig | miniſterium unter dem Vorſitz des Fürſten Hohen⸗ Havanna, 9. Dezember. Von zuſtändiger 
im Orient die Vorherrſchaft in die Hand zu — Die „N. A. Z.“ veröffeut icht ein Tele⸗ der Sohn des Maximo Gomez in dem geſtrigen 
nehmen. Während auf der einen Seite mit aller gramm von der . alt 5 Loreneo Kampfe mit Major Cirujeda bei Punta de 
a der holländiſche Konſul an⸗ Brava getö ien. 3 
Bahn und damit an der Sicherung des Lands gegriffen, ebenſo zwei Holländer Re; wur⸗ um 1 
weges nach Oſtaſien und China gearbeitet wird, c 
2 ns auch fand ein Sturm auf das deutſche 
Beherrſchung des Suezkanals und zur Sicherung] Konſulat ſtatt. * Stettin, 10. Dezember. Bei der Wäſche⸗ 
des Seeweges - Oſtaſien. Das abgetretene \ i * 
{ r ) gi i Sb d e ’ s oll- = ze u 1 5 2 x e _ x 
(chou genug; es behereft die Giafahet ins rohe | verhanbhungen gu einen. beide Thelle Defriebigens | bas berg auf Ten Ka auen 
Meer und damit in den Suezkanal vom in⸗ den Reſultate geführt haben. ſuchen. Dabei gerieth er auf eine loſe Scholle 
der engliſchen Herrſchaft über Gibraltar. Was] heute die Ernennung des Oberſten Dr. Liebert liefen Leute herbei 2 
aber noch bezeichnender ift, das ift die Thatſache, zum Gonvernenr von Deutſch⸗Oſtafrika und die Leine Abe a Bein =; 3 8 
> 
b. Wiſſmann in den eiuſtweiligen Ruheſtand. davonkam. a 2 
a Inte 8 a 
Deiterreich: Uẽgaru. Verhaftet wurde hier der ſtellungs⸗ 
} wegen einer Reihe von Zechprellereien, welche er 
ſchreibt: Es war für alle, welche die Perſönlich⸗ vornehmlich in einem Hotel am Bollwerk ver⸗ 
keit des Botſchafters Grafen Eulenburg kennen, 2 5 8 7 
genbl | * Bei einer Schlägerei, 
Tauſch ſich mit einer großen Beziehung über geſtern Nachmittag auf dem Kloſterhofe abspielte, 
Botſchafter ſofort zur Zeugenvernehmung ſich unerhebliche Kopfverletzungen davon und mußte 
meldete, bewies er alſo gleich, daß er keineswegs in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. 
ringften Argwohn auszuſetzen. Auch für den gelaufenen Anzeige wurde am 4. Dezember 
Grafen Eulenburg war die Oeffentlichkeit die Abends der Arbeiter Brodowsky an der Ecke den 
im Augenblicke ergreifen konnte, als in Berlin kannten Männern überfallen und ihm ein Meſſer⸗ 
der Verſuch gemacht wurde, ſich hinter ihm zu ſtich in den Rücken 5 2 f Ä 
8 liehen am Sonntag Abend zwei junge Leute 
Italien. Schlitiſchuhe und gab der eine drei Mark, der 
ren Unterredung Crispis mit König Humbert Rückgabe der Schlittſchuhe iſt nicht erfolgt und 
will die „Perſeveranza“ Folgendes erfahren ſoll ſich die Uhr als ein ſehr minderwerthiges 
den ſchwärzeſten Farben zu malen und den — In den Zentralhallen erfreut ſich 
Thron als direkt gefährdet hinzuſtellen. Der das gegenwärtige Enſemble mit Recht allabende 
ſelbe geendet, ſtatt zu autworten, ſich nur nach halb beſonders darauf aufmerkſam machen, daß 
ſeiner Geſundheit erkundigt. Darauf habe ſich mit demſelben nur ein Nichtrauch⸗Abend ſtatt⸗ 
bringen dieſelbe Verſion. g 
Augen 9 des der bier, dc - 8 ch 
von Serbien ift geſtern von hier nach Venedig 1 3 
en Graf v. Schwerin-Löwitz und die 


Spanien und Portugal. Stettiner Börlennotirungen. 
dri neral „ Stettin, 10. Dezember. 
Von Seiten der 3 


die Angelegenheiten des übrigen Amerikas einzu⸗ 
miſchen; es ſei unmöglich, daß Europa eiue der⸗ 
artige Lehre zulaſſe; die Lage ſei eine ernſte, 


England. 


haben können, 
entſchloſſen hätte, 
nachdrücklich 


italieniſchen Vorgehen die Dongola⸗Expedition 
auszuführen. Statt deſſen rieb ſich England im 
Stillen die Hände, als Italien allein aufbrach, 
und ſeine Weigerung, italieniſche Hülfskräfte 
durch Zeilah marſchiren zu laſſen, hat damals 


des Schutzes für Italien krot der außergewöhnlichen Ausdauer Chronicle“ legt energiſchen Widerſpruch ein gegen |vor den mitunterzeichneten Vorſtehern der 
Freunde nicht mit. und Tapferkeit der wackeren italieniſchen Sol⸗ einen neben  xuffächehinefifchen Vertrag und] mannſchaft folgende Erklärung auf ihren 


5253 des Reichstages am 3. d. Mis. iſt uns Literatur. J Grüfenroda, 9. Dezember. Amtlich wird bis Mark 3,00 per 50 Kilogramm ab Yanıburg, dn der Wishıfion wunde von Seiten der Monfend 


re bekannt gemacht: Geſtern Mittag kurz nach 120 Mark 2,60 bis Mark 3,00 per 50 Kilogramm ab vativen betont, da an einer 
Für den Weihnachtstiſch. Uhr wollte eine einzeln fahrende Maſchine mit Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 4,65 Zulagen um 20 Mark unter alen Amfeändes 

Unter der Geißel des Korſen. Bilder Tender voran vom Bahnhof Gräfenroda der bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. feſthalten würden und ft event. vorbehielten, 
aus der Zeit der Erniedrigung und der Er⸗ Strecke Neudietendorf⸗Ritſchenhauſen nach Plaue Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und falls die durch die beiden Richtungen ihres Ans 
hebung Deutſchlands. Nach den Erinnerungen fahren. Sie fuhr ab, ohne daß Ausfahrts⸗ 3 Mark 4,00 bis Mark 4,50 per 50 trages erforderlichen Mittel von rund 6 >. 
ſeines Großvaters erzählt von M. Hübmer.|fignal gegeben und eine von der Spitze her zu Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und Mark aus Staatsmitteln nicht ſollten bereit g 
Mit 8 Tonbildern. In Prachtband 5 Mark, befahrende Weiche richtig geſtellt war, gerieth Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,50 bis ſtellt werden können, bei $ 27 auf eine Kürzun 
geh. 3,50 Mark, Leipzig bei Ferd. Hirt. In dadurch auf ein ſtumpfes Nebengleis, an deſſen Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, der für die größeren Städte vorgeſehenen Zu 
eindringlichſter Weiſe und mit lebendigen Farben Ende fie nach Durchbrechung des Prellbocks eine 53—58 Prozent Mark 7,00 bis Mark 7,60 per wendungen zurückzukommen. Gegen dieſe Ten 
ſchilderk der kundige Verfaſſer das Weh, das 5 bis 6 Meter hohe Böſchung hinunterſtürzte, 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen denz wurde nicht nur von verſchiedenen Mit⸗ 
durch die Franzoſen über unſer Vaterland her⸗ wobei Führer und Heizer ſchwer verletzt wurden. und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark gliedern, ſondern auch von dem Finanzminiſter 
einbrach und Staat wie Familie heimſuchte. Unterſuchung ift eingeleitet. Ri 5,30 bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab Dr. Miquel Widerſpruch erhoben. Derfelbe 
Der Inhalt des Buches wirkt um fo anziehen Marburg, 7. Dezember. In dem Ort Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,60 bis Mark warnte dringend davor, die in der Vorlage vor⸗ 
der, weil die Ereigniſſe an das Schickſal einer Mödebach bei Frankenberg brach Nachts im 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ geſchlagene Zuwendung an die größeren Städte 
einzelnen, beſonders betroffenen Familie geknüpft] Schulhaus Feuer aus. Im zweiten Stock wohnte nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 5,75 bis herabzumindern. Aus der Debatte ift herdorzu⸗ 
find, jo daß der Faden der Erzählung für ein Gendarm mit, feiner Familie. Als fie er⸗ Mark 6,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. heben, daß auch die Mitglieder des Zentrums 
jugendliche Leſer leicht feſtzuhalten iſt. Das wachten, waren ſie bereits von den Flammen Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein das Geſetz ohne eine Erhöhung der Alters⸗ 
Erzählte iſt aber nicht leere Erfindung, ſondern ringsum umgeben. Eine Rettung von außen Mark 4,90 bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab zulagen um 20 Mark für unannehmbar erklärten. 
beruht auf verbürgten Thatſachen. Die Aus⸗ war unmöglich. Da warf der Gendarm die Hamburg. Rapskuchen Mark 4,70 bis Mark In der Abſtimmung wurde, nachdem der frei⸗ 
ftattung des Buches tft des rühmlichſt bekannten Betten auf einen benachbarten Holzſtall und 5,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais ſinnige Antrag zurückgezogen worden, der konſer⸗ 
Verlages würdig. So iſt dieſes Buch in voll⸗ dann ſeine Frau und Kinder, ſieben an der (amerik. mixed verzollt) Mark 4,60 bis Mark vative Antrag über die Geſtaltung der 88 5 und 
ſtem Maße werth, einen Platz unter dem deut⸗ Zahl, eines nach dem andern, auf die Betten 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 6 einſtimmig angenommen. 
ſchen Weſhnachtsbaume zu finden. [397] hinab. Zuletzt ſprang er ſelbſt hinunter. Da kleie Mark 4,25 bis Mark 4,50 per 50 Kilo⸗ Breslau, 9. Dezember. Aus Roſenberg 

Paläſtina für die Hand der Jugend. aber brach der Stall zuſammen, und der Geu⸗ gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,20 (Oberſchl.) wird gemeldet, daß die Rolltutſcher 
Anſchauliche Schilderung der Stätten bibliſcher darm ſtürzte zu Boden. Frau und Kinder bis Mark 4,40 per 50 Kilogramm ab Ham- Dragon und Bawi geſtern Abend auf dem Heim⸗ 
Geſchichte auf Grund eigener wiederholter Be- waren gerettet, der Mann war todt. burg. Erdnußkleie Mark 1,85 bis Mark 2.00. wege hinter einer Scheuer überfallen und er⸗ 
reiſung. Von Dr. Bernhard Schwarz. Mit Steinamanger, 7. Dezember. Der Ritt one cdlagen wurden. Einige der Mörder find bereits 
zahlreichen Abbildungen und einer Karte. In meiſter des 11. Hufarenregiments Emil Petak Bi Bericht verhaftet. 

Geſchenkband 2,50 Mark, geh. 2 Mark. Leipzig, kehrte geſtern Abends von der Jagd heim, nahm örſen⸗Berichte. Hamburg, 9. Dezember. Die Unglücks⸗ 
Ferdinand Hirt u. Sohn. Der Verfaſſer führt im Offtzierskaſino das Abendeſſen, wobei er an⸗ Magdeburg, 9. Dezember. Zucker.] fälle ungeſchulter Arbeiter mehren ſich in er⸗ 
uns in feinem Buche durch Paläſtina. Wir geblich mehr Wein wie gewöhnlich trank, und Lornzucker erkl., von 92 Prozent —.— bis —, . ſchreckender Weiſe. Heute ſind wiederum fünf 
ziehen mit ihm hinauf gen Zion und durchwan⸗ begab ſich ſodann in ſeine in der Kaſerne bes Kornzucker erkl. 88 Prozent Meudemeut 9, 70 bie Menſchen verunglückt, von denen zwei tobt 
deln mit ihm Jeruſalem, die hochgebaute Stadt. findliche Wohnung. Hier faud Petak ſeine 9,82 ¼. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement blieben. Von 256 Schiffen wird auf 137 mit 
Wir weilen in Bethlehem, dann im Lande, das Gattin mit Lieutenant Baron Korb von Weiden: 7,20 bis 7,85. Ruhig. Brod⸗Raffinade . 1200 Leuten gearbeitet. Außerdem arbeiten von 
Jeſu Jugend jah, im friſchgrünen, ftillen, fried⸗ heim im Geſpräche und fuhr fie mit heftigen 23,50 bis —,—. Brod⸗Naffinade II. 23,25 bis] den Ongiarbeitern etwa 400 Mann. 

lichen Galiläa, und verſenken uns am See Gene⸗ Worten an, worauf ſie ſich in ein Nebenzimmer —.—. Gem. Raffin. mit Faß 23,50 bis 24,00. Wien, 9. Dezember. In dem Befinden 
zareth, dem keiner auf Erden gleich iſt, in flüchten mußte. Petak zog jedoch ſeinen Re⸗ Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis —,—. [des Komikers Girardi ift keine Aenderung eine 
Träume vergangener Zeiten. — Das Buch iſt volver und ſchoß ſeine Frau durch den Kopf, Ruhig. Nohzuder I. Produkt Tranuſito f. a. B. getreten. Die Aerzte dringen darauf, daß 
durchweg trefflich geſchrieben und ſchön ausge⸗ worauf fie zuſammenſtürzte. Als Baron Korb Hamburg per Dezember 9,02 ¼ G., 9,07 ½ B., Girardi einer Heilanſtalt für Nervenkranke über⸗ 
ſtattet. 396 der tin Petaks zu Hülfe eilte, richtete dieſer per Januar 9,22 / bez. 9,25 B., per Jaunuar⸗ geben wird. 

Luiſe, Königin von Preußen. Ein den Revolver gegen ihn und ſchoß ihn zweimal März 9,30 G., 9,37½ B. per April⸗Maui 9,55 Brünn, 9. Dezember. Die hieſige Teppich⸗ 
Lebensbild für deutſche Frauen und Mädchen von durch den Hals. Auf den Lärm ſtürzte Liente⸗ G., 9,60 B., per Juli 9,80 G., 9,85 B. Still. fabrik von Fleiſchner iſt heute Morgen nieder⸗ 
Brigitte Aug uſti. Mit ſieben Abbildungen.] nant Andor von Bezeredy in die Wohnung des l l 
Geh. 35 Pf. Leipzig, Ferdinand Hirt und Sohn. Rittmeiſters und warf ſich ſofort muthig zwiſchen treidemarkt. Weizen loko 17,00, do. fremder 

Ju ergreifender Weiſe ſchildert die Ver⸗ Petak und Lieutenant Korb. Dieſer hatte in- 18,50. Roggen loko 13,50, do. fremder 14,50. 
faſſerin das Leben und Wirken der von Allen zwiſchen den Säbel gezogen und führte gegen Hafer Iofo ——, do. fremder 15,00, neuer 13,25. 
hochverehrten, geliebten Königin, ein Vorbild für in Pan sch aber Bat * e ee Ma per Mai 60,80. — Wetter: 
jede deutſche 5 i e Mädchen. Jam Handgelenke wer verwundete. er eränderlich. 

7% en e Er 2 ſchoß 3 re sau ng 5 auf 5 7 3 * 11 Uhr. 
i irthſchaftliche Verlagsbuchhand⸗ Lieutenant Baron Korb, der, in die Bruſt ge⸗ Kaffee. ormittagsber d average 

lun Nau Sun . SW., pen troffen, niederſtürzte. Petak entfernte ſich Santos per Dezember 50,75, per März 51,75, 
ſtraße 10, hat gelegentlich des 50. Jahrganges] hierauf aus feiner Wohnung und fuhr zur per Mai 52,25, per September 52,75. Ruhig. 
von Mentzel und von Lengerke's landwirthſchaft⸗ Acſader Station, von wo er ſich nach Wien be⸗ Hamburg, 9. Dezember, Vorm. 11 Uhr 
lichem Kalender einen beſonders ſchön illuſtrirten] gab, um ſich dort der Militärbehörde zu ſtellen. Zucker. (Bormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucke. 
Katalog in großem Format herausgegeben. Es] Frau Petak ſowie Lieutenant Baron Korb ſchwe⸗ J. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſancer 
iſt intereſſant, daraus zu erſehen, einen wie ben in Todesgefahr. Rittmeiſter Petak lebte frei an Vord Hamburg per Dezember 9,05, 
großen Umfang die Literatur der Landwirthſchaft mit feiner Frau im beſten Einvernehmen, Der per Januar 9,22 ¼½, per Februar 9,32 ½, per 
angenommen hat und wie eifrig unſere Land⸗ Ehe entſproſſen drei Kinder. Man glaubt, daß März 9,45, per Mat 9,62 ½, per Juli 9,82½. 
wirthe, wenn man nach den zahlreichen Auflagen Petak die That in einem Anfalle von Geiſtes⸗ Ruhig. zuſammengeſtoßen. In einem Gefechte, das 
der Handbücher urtheilen darf, ſich über das ſtörung beging. Pet, 9. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro ihnen der Oberſt Darnel lieferte, verloren die 
Fortſchreiten der landwirthſchaftlichen Technit| Graz, 9. Dezember. Durch eine heute duktenmarkt. Weizen loko flau, per Rebellen 6 Mann. Außerdem wurde ein Waffen⸗ 
d. Es iſt nicht daß üb t unterrichten. Die Verlagshandlung hat ſich er⸗ früh erfolgte Keſſelexploſion in der Papierfabrik Frühjahr 8,05 G., 8,06 B. Roggen per Frühjahr] magazin zerſtört. In einem Treffen mit de 
0 find, Es iſt nicht wahr, daß überhaupt von boten, den Katalog umſanſt und poſtfrei Jeder⸗ Leykam⸗Joſefsthal wurde eine Mauer durch- 0,74 G., 6,75 B. Hafer per Frühjahr 5,91 G., Lieutenant Rodriguez büßten die Infurgenten 2 
| fämtlichen in Stettin gemachten Getreidever⸗ mann zu ſchicken, der ihn verlangt. 1400] geſchlagen, ſodaß der Dachſtuhl des Keſſelhauſes 5,93 B. Mais per Mai⸗Juni 4,95 G., 4,96 B. Mann ein, in einem anderen 39 Mann. Vier 
> käufen an der Börſe nur etwa ein Achtel zur Peters Schickſale oder: Lebenslauf eines einſtürzte. Drei Arbeiter ſind tödtlich, fünf Raps per Auguſt⸗September 11,20 G., 11,30 B. Rebellen wurden zum Tode verurtheilt, well fie 
Aumeldung beim 5 gr iſt. Pferdes von J M. Reichardt jun., Verlag |ichtver verletzt. Wetter: Schön. einen Gefangenen erſchoſſen hatten. 
Sele 5 8 W 1 . nd 1210 eg von J. M. Reichardt in Halle a. S. M. 3,75. 8 Havre, 9. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. London, 9. Dezember. „Daily Telegraph“ 
Notirn 2 der Stettiner Bi ge überha u, Zwölf Bilder (Querquart) in prächtigem Farben⸗ g 8 Telegramm der Hamburger Firma Peimann, meldet aus Berlin, Präſident Faure werde au 
nicht erſol ten. Es ſſt nicht — daß ps druck, denen erläuternde, dem Verſtändniſſe des ! Viehmarkt. U Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santok ſeiner Reiſe nach Petersburg kurzen Aufenthalt 
Zeiten on denen keine Verkäufe ſiätigefiheden Kindes angepaßte Verſe beigegeben find, ſchildern Berlin, 9. Dezember. (Städtischer per Dezember 62,00, per März 62,50, per am Kopenhagener Hofe nehmen. 

tten, Preiſe notirt worden find, zu deren des Pferdes Lebenslauf. Jeder Knabe und auch Schlachtviehmarkt.) [Amtlicher Bericht Mal 63,00. Ruhig. Daſſelbe Blatt beſtätigt, daß Rußland die 
* die Notirungs⸗Kommiſſarien nicht be⸗ leder Pferdeliebhaber wird an dem ſchön ausge⸗ der Direktion. Zum Verkauf ſtauden: 454 London, 9. Dezember. 8 Chilibars Anlegung einer Kohlenſtation in Obot von Frank: 
r unn , , . Arjeeiß Dermeigert worben fe 

* mmm 17 Er. 15 Sh. — d. Blei 11 Ltr. 12 Sh. aus 8 ſpige iet General Bulk 


6 5 1 en. Mixed numbers warrant. in einer Schlacht getödtet worden. 
5 ; ae ee 2 47 Sh. 10 d. Newyork, 9. Dezember. Die nach den 
Sea dende baden werden ft. enn de WVermiſchte Nachrichten. abends, 3, Qualität 4247 Mark, 4, Dun Glasgow, 9. Dezember, Vorm 11 ug Pereinigten Staaten entjandie Delegation der 
Preiſe ni Apanden Waben Aan Bebaupt Berlin, 9. Dezember, Selbſtmord verübt lität 36—40 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗[5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars kubauiſchen Infurgenten erklärte, daß alle Pros 
f eber jeinen angeführten Behauptun⸗] hat der Bankier Sigismund Sternberg, Inhaber gewicht. rants 47 Sh. 10 d. Matt. „„ „ Jette, welche nicht die abſolute Unabhängigkeit 
gen binzugeflgt — 9 t dies alles des, Bankgeſchäfts Sigismund Sternberg n. Co. Der Schweine markt wickelte ſich ganz Petersburg, 9. Dezember. Weizen loko]Kubas ſichern, von den Inſurgenten verworfen 
ab = = an a ya . fab en Kaiſer Wilhelmſtraße Nr. 49. Als Sternberg ſchleppend ab und wird kaum ganz geräumt. 1. 9,25, Roggen loko 5,30, Hafer loko 3,80, Lein- werden würden. In dieſem Sinne ſei auch die 
9 Preisnot fie iht gende, Verfahren geftern Nachmittag don der Vörſe Lam, ſchicte Qualität 48 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, ſäat lote 9,50, Hanf loie —,—, Talg joke 47,50, |fpanifche Regierung verftänbigt worden. 
übe der a rung ſitiven Vertäuf "he er feine Frau und die Kinder — die Wohnung|2, Qualität 45—47 Mark, 3. Qualität 42—44 do. per Auguſt —.—. Wetter: Trübe. ; — — 
überhaupt nich — 2 ben ; Er en pig⸗ befand ſich bei dem Geſchäftslokal — fort und Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. ee, ee 5, 
nchende Tm lchmnben ahnen. Jondern lebig' durchschnitt ſic mit einem Rafirmeffer den Hals] Der Kälber handel geftaltete ſich gebrüdt x D 
nch als ein Spuzungenn e ae ch miß⸗ Die Leiche wurde von der Polizei deſchlagnahmt und ſchleppend. Es bleibt vorausſichtlich Ueber⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
ſo beweiſt dies, u. u hen Gen lich, miß⸗ und dem Schauhauſe 1 1 4 St. ſtand in ſtand 1. Qualität 55—60 Pf., ausgeſuchte Berlin, 9. Dezember. Der Kaiſer empfing 
berftanden . t 7 3 gutem Rufe, feine Geſchäftsthätigkeit war nicht Waare darüber, 2. Qualität 49—55 Pf., 3. geſtern Abend den Polizeipräſidenten v. Wind⸗ 
Leſer irgen möglich war. In dem Schriftſtück, ſehr ausgedehnt. Qualität 42—48 Pf. pro ein Pfund Fleiſch⸗ heim in beſonderer Audienz. Wie verlautet, 
auf das er ſich ohne Zweifel er wollte, Sn Köln, 9. Dezember. Heute früh ſtieß eine gewicht. 5 handelte es ſich um Aufklärung über die Machen⸗ 
Eingabe an den 3 reg worin Lokomotive der Köln⸗Frechener Lokalbahn auf Am Hammel markt fanden ca. 400 Stückl ſchaften des Herrn v. Tauſch und die Stellung 
wir Ban unprovozirte inge we 25 * tet einen mit Perfonen beſetzten Wagen ſo heftig Käufer. 1. Qualität 44—48 Pf., Lämmer bis] der politiſchen Polizei gegenüber dem Aus⸗ 
merſche 5 Gtiakel — Dow gerichtet auf, daß die Bänke des Wagens zertrümmert 55 Pf., 2. Qualität 39—43 Pf. pro ein Pfund] wärtigen Amte. 
hatte, in ihrer ganzen Nichtigkeit dar Bi jagten wurden. Dem Vernehmen der „Kölniſchen Volks⸗ Fleiſchgewicht. — Die Wahl des Prinzen Heinrich VII. 
wir mit deutlicher und 3 rap zeitung“ nach wurden ein Mann getöbtet und —— 7 Reuß zum Präſidenten des Herrenhauſes gilt, 
auf die durch 3 erminhandels ge- 7 oder 8 Perſonen verletzt, darunter einige 8 der „Poſt“ zufolge, als geſichert. 
ſchaffeue ze Rande del Betheili „ ſchwer. Hamburger Futtermittelmarkt. — Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
„Um allen au a Pe n > luden. 10 Hamburg, 9. Dezember. Der „Hamz| Original -Veriht von G. und O. Lüders, für das Lehrerbeſoldungsgeſetz berieth Heute die 
weit es die Aufhebung des Term a els zu⸗ burgiſche Korreſpondent“ führt an leitender Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, zurückgeſtellten 88 5 und 6 betreffend die Alters⸗ 
läßt, die ihnen bisher gewährte Möglichkeit, Stelle aus, der Ausſtand ſei auf einem todten amburg, zulagen. Es liegen hierzu eine Reihe von An⸗ 
ſich über die Bewegungen der hieſigen Preiſe Punkt angelangt, beide Parteien ſeien ent⸗ vom 8. Dezember 1896. trägen vor. Die Konſervativen beantragen, f 5 
von Weizen und Meggen fortlaufend zu ech ſchloſſen, durchzukämpfen. Das ganze Gemein: Die duech Arbeiter⸗Ausſtand und Eisverhält⸗ wie folgt zu fallen: „Die Alterszulagen find 
richten, auch in 8 5 zu gewähren, . weſen komme in Mitleidenſchaft. Weite Kreiſe niſſe herbeigeführten mißlichen Zuſtände im nach Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe in der 
die hieſigen En 8 tag auch N Me wünſchten den Abſchluß des Kampfes, der weder Hafen behinderten in dieſer Woche den Verkehr, Weiſe zu gewähren, daß der Bezug nach ſieben⸗ 
regung von Außen ey 55 TB rad Sieger noch Beſiegte kenne. Da keine Partei indeß beſſert ſich dieſer Zuſtand von Tag gi Tag jähriger Dienftzeit im öffentlichen Schuldienft 
1 zu alten, aß 15 5 13 5 5 die Hand zum Frieden biete, jo müſſe von un⸗ durch Zuzug auswärtiger Arbeiter und Wieder⸗ beſtimmt, daß neue gleichhohe Zulagen gewährt 
. TE 7 „ her parteiiſcher Seite eingegriffen werden. Das eintritt milderen Wetters. Preiſe unverändert. werden, daß die drei erſten in Zwiſchenräumen 
2 wird urch Schätzung ermittelt Blatt ſchlägt nun Folgendes vor: Der Senat Palmkuchen und Reisfuttermehl loko ſehr knapp. zu je drei, die drei folgenden in Zwiſchenräumen 
‚Ahle n * ernennt ein Kollegium von drei Männern, dieſe Tendenz: feſt. zu zwei, und die drei letzten wiederum in 
Mit den Lokonotirungen, auf die fi die fordern beide Parkeien auf, eine gleiche Zahl Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 1 zu je drei Jahren gewährt wer⸗ 
Ausführungen des Herru Abgeordneten beziehen, gewählter Vertrauensmänner zu entſenden, | Protein Mark 4,50 bis Mark 4,75 per 50 Kilo- den.“ 8 6 ſoll folgende Faffung erhalten: „Die 
hatte dies auch für die Zukunft abſolut nichts welche unter der Leitung des Kollegiums ver⸗ gramm ab Hamburg, Mark 4,75 bis 5,10 per Alterszulage darf in keinem Falle weniger be⸗ 


Er? rgeleſen worden, daß der Herr Abgeordnete 
raf Schwerin⸗Löwitz, welcher, wie uns bekannt, 
55 ender der Landwirthſchaftskammer für die 
x 2 Pommern iſt, geſagt hat, er müſſe feſt⸗ 
ellen 

9 65 daß in einer ſorgfältig geführten Enquete der 
Landwirthſchaftskammer, bei der ſämtliche ver⸗ 
eldete Makler der Stettiner Börſe und ſehr 
angejehene Kaufleute vernommen worden, feſt⸗ 
geſtellt iſt, daß erſtens überhaupt von ſämt⸗ 
lichen in Stettin gemachten Verkäufen an der 
>. Börſe nur etwa ein Achtel zur Anmeldung 
beim Börſenkommiſſar gekommen iſt — ſieben 
Achtel ſind überhaupt nicht zur Anmeldung 
ekommen — daß wochen⸗, ja monatelang 
otirungen an der Stettiner Börſe überhaupt 
nicht erfolgten, während dennoch ſolche Ver⸗ 
käufe und Käufe fortwährend ſtattfanden, 
während andererſeits, wie ich hinzufügen kann, 
dort zu Zeiten wiederum Notirungen ſtatt⸗ 
anden, obgleich Verkäufe, nach welchen dieſe 
otirungen berechtigt geweſen wären, an der 

Börſe gar nicht ſtattgefunden hatten.“ 
Es iſt nicht wahr, daß von den unter⸗ 
h zeichneten vereideten Maklern ſeitens der Land⸗ 
wirthſchaftskammer oder irgend einer anderen 
Stelle irgendwelche Erklärungen über die Stet⸗ 
tiner Börſennotirungen verlangt oder gegeben 
worden ſind. ; 
Wm. Schwendy. F. W. Heidenreich. S. H. Heß. 

J. Michaelis. Guſtav Hoepffner. 

Die unterzeichneten am Getreidegeſchäft be⸗ 
theiligten Kaufleute ſind ebenfalls nicht befragt 
worden. a 

Reimarus, Vorſitzender der Getreide⸗Fach⸗ 
kommiſſion. Haker u. Roſenow. E. Brunnckow, 
Direktor der Walzmühle. Ernſt Rabbow. Oskar 
Kisker. Landshoff u. Heſſel. Dobrin u. Loewen⸗ 
thal. Rich. Winckelſeſſer. A. H. Zander. G. 
Paetzold, Direktor der Dampfmühle. Otto Kühne⸗ 
mann. Marcuſe u. Maaß. Adolph Kirſtein. 
Samuel u. Friedeberg. Köhn u. Hellmann. 
M. Moſes. Emil Henning. Emil Aron. 
Karl Herm. Boldt. Emil Timm. Müller und 
Kemp. Gebr. Lindemann Nachf. Hugo Wegener. 

Die Vorſteher der Kaufmannſchaft. 
Schlutow. Waechter. Otto Kühnemann. 


Wir ſelbſt fügen auf Grund unſerer eigenen 
Sachkunde hinzu: 

Bis zum Beweiſe des Gegentheils, den 
durch Nennung ſeiner Gewährsmänner zu er⸗ 
bringen Sache des Herrn Abgeordneten wäre, 
halten wir nicht für möglich, daß irgend ein ge⸗ 
wiſſenhafter und deshalb bei ſeinen Berufsge⸗ 
noſſen angeſehener Kaufmann geſagt hat, was 
nach der Behauptung des Herrn Abgeordneten 
ſehr angeſehene Kaufleute geſagt haben ſollen. 
Wir halten es nicht für möglich, weil die An⸗ 
gaben, für welche er ſich auf das Zeugniß ber 

akler und Kaufleute beruft, wahrheitswidrig 


Köln, 9. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge ⸗ gebrannt. 

Peſt, 9. Dezember. Miniſterpräſident 
Banffy wird die Interpellation Koſſuths und 
Polonys über die Kündigung des Zoll⸗ und 
Handelsbündniſſes mit Oeſterreich, ſowie diejenige 
über die auswärtige Politik und betreffs der 
Enthüllungen der „Hamburger Nachrichten“ be⸗ 
antworten. 

Madrid, 9. Dezember. Geſtern wurden 
die Dekrete unterzeichnet, durch welche General 
Blanco ſeines Poſtens als Gouverneur der 
Philippinen enthoben und General Pallavieini 
zu ſeinem Nachfolger ernannt wird. 

Wie ein Telegramm aus Manila meldet, 
find die ſpaniſchen Truppen auf den Philippinen 
an verſchiedenen Punkten mit den Inſurgenten 


Vom Rinder auftrieb blieben ca. 200 
Stück unverkauft. Bei matter Kaufluſt erzielte 
man nur ſchwer die Preiſe des letzten Sonn⸗ 


N t ein Preis notirt wird, ſchieht dies 
— l der Zuſätze: „Brief“, „elde oder 
nominell“; in jedem dieſer Fälle wiſſen die am 


. Meldun 
avanna zufolge ii General Valencia m 


Wetteraus ſichten 
für Donnerſtag, den 10. Dezember. 
Ziemlich warm, zeitweiſe heiter, vielfach 
wolkig mit etwas Regen und mäßigen bis friſchen 
ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 8. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,49. 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,70 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 9,86 Meter. — 
Unftent bei Straußfurt + 0,95 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,76 Meter. — Oder be 
Breslau Oberpegel + 4,73 Meter, Unterpege 
— 0,78 Meter. — Oder bei Frankfurt + 0, 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,1 
Meter. — Weichſel bei Thorn 0,20 Meter. 
Warthe bei Poſen + 0,34 Meter. — Am 
7. Dezember : Metze bei lich + 0,62 Meter. 


—  ————— um 
62361 Geldgewinne. 
Kieler Geld- Loose nur I M. 
Haupttreiter f 30.000 M. 


11 Loose nuri0M., Porto u,Liste20Pf,extra,vers 
P aul Liebsch, Hauptagentur, Gotha. 
In Stettin zu haben bi Rob. Th, 


zu thun. handeln. Die Punkte, über welche Einigung er⸗ 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ tragen als: für Lehrer jährlich 100 Mark, röder, Bankgeschü d G. A. Kase- 
Die Vorſteher der Kaufmannſchaft. zielt ift, find bindend. Differenzen hat das | garantie Mark 3,70 bis Mark 4,40 per 50 ſteigend bis auf jährlich 900 Mark, für Lehre⸗ ag ne, Klicks Lotterie-Geschäft, 
Haker. Schlutow. Otto Kühnemann. ollegium zu ſchlichten. . ilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,50 erlich 80 Mark, ſteigend bis 720 Mark.“ errichtet 1847. 
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Dunlile Mächte, 


Original⸗Roman von E. v. Linden. 


80 Nachdruck verboten. 
Reinecke ſchien darüber durchaus nicht ungehalten 
u ſein, er verließ mit der Frau Peters das 

äuschen, welches er ſorgfältig wieder verſchloß, 
und ging in ihrer Begleitung nach der Stadt 
er um ſich erſt an einem guten Mittageſſen 
u Hotel zu ſtärken und ſich dann auf's neue 
zu dem Bürgermeiſter zu begeben. Dieſer gute 
Herr empfing den ſehr feſt und beſtimmt auf⸗ 
tretenden Bevollmächtigten des Lieutenants mit 
höflicher Zuvorkommenheit und begleitete denſelben 
auf ſein Erſuchen ſofort zu dem Polizeiherrn, 
um bei dieſem eine Mittheilung von höchſter 
Wichtigkeit entgegenzunehmen. 

„Ich habe Ihnen uämlich die Eröffnung zu 
machen, meine Herren,“ begann er hier, „daß 
wir, Lieutenant Frank und ich, bei der Revidirung 
der Fichtnerſchen Behauſung den unumſtößlichen 
Beweis gefundeu haben, daß der Verſtorbene nicht 
durch eigene, ſondern durch fremde Hand den Tod 
gefunden hat.“ 

Der Bürgermeiſter und der Polizeiherr blickten 
ſich erſtaunt an und dann beſorgt auf den Fremden, 
dem ſie am Ende zu voreilig vertraut hatten. 
Dieſer that, als bemerkte er es nicht. 

„Kennen Sie die Handſchrift des Verſtorbenen 
Herrn Fichtner, meine Herren?“ fuhr Reinecke 
ruhig fragend fort. 

„Freilich, freilich,“ erwiderte der Bürgermeiſter, 
ſich räuſpernd, „er hatte Verſchiedenes bei uns 
3 was er ſtets ſchriftlich abgemacht hat. 

ls Kind dieſer Stadt haben wir es nicht jo 
genau mit ihm genommen.“ 

„Deſto beſſer für den vorliegenden Fall,“ 
nickte Reinecke befriedigt, „Sie haben doch jeden⸗ 
falls 
ſucht? 

„Natürlich,“ nahm der Polizeiherr das Wort, 
„es war aber pro nihilo, — nichts von Werth, 
abſolut nichts in dem alten Möbel.“ 


Weil 
IMöbels 


den Schreibtiſch des Verſtorbenen durch- M 


nicht kannten,“ lächelte 
bindlich. „Herr Lieutenant 
für den der Inhalt des 


geheimnißvolles Seſam öffnete ſich ein Verſteck, 
dem wir dann zuerſt dieſes Papier entnahmen. 
„Er überreichte dem Bürgermeiſter, als dem 
älteren der beiden Herren, das gefundene Ver⸗ 


zeichni mit dem Teſtaments⸗Entwurf, welches 
dieſer überraſcht durchlas und alsdann dem Polizei- Vorſchein und wußte das Verſchwinden der großen 


errn übergab, der bei der Lekture deſſelben einen 
cl höchſter Ueberraſchung nicht unterdrücken 
onnte. 

„Und Sie haben auch dieſe Schätze gefunden?“ 
fragte letzterer athemlos. 

„Nur zum Theil,“ erwiderte Reinecke, „nehmen 
Sie vor allen Dingen Notiz von dem Datum 
dieſes ſeltſamen Schriftſtücks, meine Herren! — 
Es iſt der 26. Mai, an welchem der Verſtorbene 
es niedergeſchrieben, und in der darauf folgenden 
Nacht ereilte ihn der Tod.“ 

„Richtig, richtig, es war in der Nacht vom 
26. auf den 27. Mai dieſes Jahres,“ ſprach der 
Bürgermeiſter erſchüttert. 

„Und Sie erkennen dieſe Handſchrift als die 
ſeinige an, Herr Bürgermeiſter?“ 

„Ich glaube es mit Beſtimmtheit annehmen zu 
können.“ 

„Außer Ihnen und Lieutenant Frank war 
niemand bei dieſem Funde zugegen?“ fragte der 
hey ig 

„Wir hatten die ehemalige Aufwärterin des 
alten Herrn, die Frau Peters, mitgenommen, ſie 
war als Zeugin zugegen.“ 

„Das war ein verſtändiger Gedanke: Frau 
Peters iſt als wahrheitsliebende Perſon bekaunt, 
man kann trotz des Vortheils, den ſie durch dieſes 
Papier erhält, nichts gegen ihr Zeugniß ein⸗ 
wenden.“ 

„Nun, der Vortheil kommt in erſter Reihe dem 
anne zu gute, welcher als Univerſalerbe auf 
alles Anſpruch erheben darf, was ſein verſtorbener 
Pflegevater hinterlaſſen hat. Unzweifelhaft iſt 
dieſer an der Reinſchrift des Teſtaments nur 
durch ſein plötzliches End 


JESDENNECKEN I 


6 
4 4 


Sie den geheimen Mechanismus dieſes halb das Heine Vermüchtmiß für die treue Dienerin 
einecke ſehr vers | in keiner Wel 
ank als Pflegeſohn, dadurch im 
iſches überhaupt nur 
beſtimmt, war ſehr gut damit vertraut; auf ſein kannt zu werden. Wäre Lieutenant Frank nicht 


sowie GOLDFÜLLFEDERN, m. Diamant- ( Irid.-) Spitse 
Bestes Fabrikat * Man beachte den Stempel » Soennecken« 


| Sr. 4: M. 750 „ Goldiüllfeder Nr, 44: K. 12. 
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offen wir das Beſte,“ ſprach Reinecke, ich 
zweifle auch ohne dergleichen nicht im Geringſten 
mehr an dem Raubmord.“ 

„Wenn man nur einen Auhaltspunkt für ein 
ſolches grauenhaftes Verbrechen hätte,“ meinte 
der Bürgermeiſter tief ergriffen, „hier iſt ſeit un⸗ 
denklicher Zeit dergleichen nicht paſſirt. Ich 
wüßte in der That nicht, nach welcher Seite hin 
ich meinen Verdacht lenken ſollte, da wir wohl 
hin und wieder ein arbeitsſcheues Subjekt und 
einen Trunkenbold aufzuweiſen haben, aber keine 
derartigen Verbrecher.“ 

„Es kann ja ein Fremder gethan haben, Herr 
Bürgermeiſter, — ein Menſch, der den Ver⸗ 
ftorbenen früher gekannt und mit feinen Ber 
mögensverhältniſſen ſowohl wie auch mit ſeiner 
einſiedleriſchen Lebensart genau vertraut geweſen 
iſt. Warten wir erſt die Leichenſchau ab, das 
Uebrige wird ſich ſchon finden.“ 

einecke ging, und der Bürgermeiſter blickte ihm 
durch's Fenſter nach. 

„Der Mann ſcheint mir einer vom Kriminal⸗ 
fach zu ſein,“ brummte der Beamte, „ſollte denn 
der Pflegeſohn von vornherein an einen Mord 
geglaubt und ſich den Detektiv gleich mitgebracht 
haben? Kurioſe Geſchichte! Kann doch nicht fo 
recht daran glauben.“ 

Er mußte es aber doch, weil der rechte Mann 
hinter ſaß, welcher die Herren Aerzte ſowohl wie 
auch die Beamten weidlich ſchwitzen machte und 
ihre ganze Autorität mit ſeinem Scharfblick, ſeiner 
haarſcharfen Logik über den Haufen warf. Aller⸗ 
dings waren jetzt mehrere Aerzte bei der Leichen⸗ 
ſchau zugegen, welche ſchließlich, als die Lage 
des Erhängten ſowie das zerwühlte Bett noch durch 
Frau Peters bezeugt worden, ſich in dem Ausſpruch 
einigten, daß in der That hier ein Verbrechen 


e angefochten oder gar ihre Redlichkeit 
eringſten alterirt werden kann.“ 


Der Einwurf war zu richtig, um nicht aner⸗ 


urückgekommen, dann hätte auch die arme Frau 
Peters nie eine Ahnung von der guten Geſinnung 
ihres Herrn erhalten, während dem Erben ſo wie 
ſo alles gehörte. 

Reinecke kam nun mit den Werthpapieren zum 


Baarſumme, ſowie der Juwelen in ein ſo klares 
Licht zu ſetzen, daß die beiden Beamten immer 
unruhiger wurden und ſich ſchließlich der Ueber⸗ 
eugung, daß der unglückliche Fichtner durch ein 

erbrechen den Tod gefunden, nicht länger er⸗ 
wehren konnten. 

„Sie werden mir hiernach ſicherlich beipflichten, 
meine Herren,“ fo ſchloß Reinecke feinen Vortrag, 
„daß eine nochmalige Unterſuchung der Leiche 
erforderlich iſt.“ 

„Gewiß, gewiß,“ rief der Bürgermeiſter, „ich 
werde mehrere Aerzte dazu berufen, damit wir 
enügende Beweiſe erhalten und dem armen 

ichtner noch im Tode Genugthuung verſchaffen. 
Es liegt demnach ein Raubmord vor,“ wandte 
er ſich an den Polizeiherrn, „was natürlich Sie 
am meiſten intereſſiren wird, lieber Kollege!“ 


„Warten wir die Beſichtigung ab,“ erwiderte 
dieſer unruhig und erregt. „Sie wünſchen der⸗ 
ſelben jedenfalls beizuwohnen, mein Herr?“ 


„Ja, ich bitte ſehr darum, Herr Polizeidirektor!“ 


„Gut, dann geben Sie dem Herrn doch gleich 
einen Schein für den Todtengräber; wir werden 
Leute nach dem Kirchhofe ſchicken, um den Sarg 
e dd ee ſchaffen, nicht wahr, lieber vorliege und der unglückliche Fichtner durch fremde 

2 l Hand ermordet ſein müſſe. 

Der Bürgermeiſter nickte und griff nach ſeinem Als dieſes Reſultat der Leichenſchau bekannt 
Hut, um mit Reinecke ſofort nach ſeinem Hauſe wurde, war alles wie von Entfegen gelähmt, und 
. und ihm den Schein für den keiner konnte ſich denken, wer den armen Fichtner, 

odtengräber zu ſchreiben, wobei er die Befürchtung der jetzt plötzlich der beſte Menſch geworden, um⸗ 
nicht unterdrücken konnte, daß es am Ende ſchon gebracht. 
zu ſpät ſei und die Leichenſchau kein Reſultat Selbstredend bildete der Fichtner'ſche Mord! 


wurden in's Ungeheuerliche vergrößert, die Juwelen 
zu unbezahlbaren Krondiamanten gemacht. Das 
konnte kein Bewohner biefer Stadt vollbracht haben, 
dazu gehörte ſchon ein Richtiger aus Berlin, einer, 
der das Handwerk gründlich ſtudirt hatte. Aber 
kein Menſch hatte einen ſolchen geſehen, er konnte 
ſich doch nicht unſichtbar machen? 

So debattirte das Volk auf der Gaffe, jo der 
Handwerker in ſeiner Werkſtatt bis hinauf zu den 
vornehmſten Honorationen. Gehörte der Ermordete 
doch zu einer der vornehmſten und reichſten Fa⸗ 
milien, welche das Bürgermeiſteramt inne gehabt 
und welche mit dem jetzigen Haupt der Stadt in 
naher Verwandtſchaft ſtand. Als es nun ruchbar 
wurde, daß Frau Peters den muthmaßlichen 
Mörder geſehen, ja ſogar mit ihm geſprochen 
habe, da wurde die alte Frau geſucht und gefeiert 
und ſogar zu einer Art Reſpektsperſon erhoben. 

Nun kam auch der Kutſcher, welcher den ſelt⸗ 
ſamen Menſchen früh Morgens von N. nach Station 
Ringelberg gefahren hatte, und erzählte auf der 
Polizei, wie wunderlich derſelbe ihm vorgekommen 
ſei und wie er gleich gedacht habe, daß es nicht 
ganz richtig mit ihm ſein müſſe. 

Der Polizeiherr ließ alles zu Protokoll nehmen. 

„Haben Sie bereits einen Plan?“ fragte er 
Reinecke, der händereibend zugehört, „ich ver⸗ 
muthe, daß Sie der Spur dieſes unheimlichen 
Fremden folgen wollen.“ 

„Ganz recht,“ verſetzte der Detektiv, „ich habe 
bereits eine Spur.“ 

„Sie find ſelbſt Kriminalbeamter?“ 

„Ja, Herr Polizeidirektor! Lieutenant Frank 
ließ mich von Hamburg hierher kommen, ich habe 
die Ehre, ihn zu kennen und ſein Vertrauen zu 
beſitzen. Er war durch die beiden Todtengräber 
und auch durch den Schutzmann Eilert, den ich 
für unſern Zweck mir von Ihnen erbitte, bereits 
auf den Mörder aufmerkſam gemacht. Der Burſche 
muß hier in der Stadt irgendwo logirt haben. 
Suchen Sie das herauszubringen.“ a 

„Ich werde alles aufbieten laſſen, um es zu 
entdecken. Dazu wäre Eilert allerdings der ge⸗ 
eignetſte meiner Beamten.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


mehr bringen könne. das Tagesgeſpräch. Die geraubten Summen 


Grosse Weseler Geld-Lotterie 


Nur baar Geld ohne Abzug 


Grösster Gewinn im glücklichsten Fall 


M. 230 000 
1 Prämie M. 150 000 M. 150 000 
1 Gewinn à 100 000 „ 100000 


Hauptziehung vom 15.—N. 
Amtlicher Preis: 4 


December er. ununterbrochen 
M. 15,40, % M. 7,70. 


Je offerire nur @Original-Loose 


= 1 „ 4 75000 „ 7500 n 1 
Ser Hinweis. un Polizei-Berordnung. „ 2 30000 „ 5000%///ß᷑9 „ I. 14. „ II. 7. „„ 
fi 1 run e e eſe über die ollge⸗ > — 
di Brdſperk Aber das beiannie dene 225 meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1888 (8. S. 1 „ a 3000 1 25 000 na 
Henriette Davidis bei, auf den wir beſonders S. 230), ſowie der 88 6, 12, 15 des Gejeges über die 1 a 20000 20000 T; N u 
BE el 4 7 000 . 2000 Fir 20 H gehe ich 3 halbe Weseler u.. 
machen. Davidis Kochbuch kann als billiges 265) verordne ich unter Zuſtimmung des Bezirks⸗Aus⸗ 2 3 5 0 ö 
und praftifches Meihnnchtögefcient fiir Aeanen ii für Den Ymfang des Repiermgbegrte Stein, „ à 15000 „ 30000 f f 30 Pe 
add icht w 2 2; 5 « 0 0 ! 
Er er dürfte nebenbei maner and. Die Wegſchaffung * Viehkadavern nach den 3 1 il 10 900 0 30 900 F ur 40 N gebe ich 3 ganze Weseler 
frau auch vor dem weite ſchon gute Dienite Abdeckereien darf nur auf Wagen erfolgen, deren 4 a 000 20 000 ; 
leiſten, indem es für jede Art von Kuchen⸗ 2 r auf Wag 0 1 5 a 
bäckerei eine Fülle der beiten Rezepte und An- Inneres durch Verzinnung oder Metrallbeſchlan 10 4 3000 30000 5 95 5 
weiſungen giebt. 4 bergeftellt, auch nach üben ge- 2 0 * a 2 000 7 2 0000 Bestellungen erbitte rechtzeitig an 
2. „ à 2000 „ 4 | N 
— er = NE 8 SF 8 0 N 7 j * 2 = 
Kirchliches. ee 0 „ 1000 „ 30000 Claudius 
e ge 2 11000, dess eos CWIN, Ber Mr 
Dormerftag Abend 8 Uhr Vibelftunbe in der Gatrfte: Bis zur Akkolung hat der Eigenthümer die * 470 000 u I strasse b. 


100, 50, 25, 16 „ 


Herr Prediger Katter. 
14074 Gewinne u. 1 Prämie M. 1070 000 


Kadaver abgeſondert in einem umſchloſſenen 
Raume oder ſo bedeckt aufzubewahren, daß Fliegen 


Telegramm - Adresse: Goldquelle Berlin. Reiehsbank-Giro-Conto. 


oder ſonſtiges Ungeziefer mit ihnen nicht in Be? ET 
0 


Zahn⸗ Atelier 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 


17, Roß marktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


rührung kommen Amen: 


Der Transport muß von dem Abdecker ſelbſt 
oder einem von der Polizeibehörde des Abdeckerei⸗ 
Orts als zuverläſſig anerkannten erwachſenen Ge: 
hülfen ausgeführt 9 


Die Abgabe von flüſſigen oder feſten Beſtand⸗ 
theilen der Kadaver an Dritte während des Trans⸗ 
portes von der Abholungsſtelle nach der Abdeckerei 
iſt unterſagt. 8 6 


Die dem Transport der Kadaver dienenden 
Wagen müſſen den Polizeibehörden jederzeit behufs 
Reviſion zur Sefa, geſtellt werden. 


Prämiirt auf den Weltausstellungen: 
London 186%, Philadelphia 1826, Sydney 1879, Melbourne 1880 Goldene Medaille, 


See Zeichen-Vorlagen 
vn Wilhelm Hermes Berlin 


are empfehlen sich zu hübschen Festgeschenken, à Heft 60 Pf. und 1 Mark, 
Vorräthig in allen Buch- und Kunsthandlungen des In- und Auslandes. In Stettin in Leon Saunier’s Buchhandlung, 
bei II. Dannenberg, Friedr. Nagel, o. Spaethen Nachfl. und A. Stattel mann. B 
Neu ersehienen : Studien in . Folio à Blatt 40 Pf., enthaltend leicht ausgeführte Landschaften, Köpfe, Blumen, ; 
Arabesken, Thiere. 


Meine Wohnung befindet sich 


Paradeplatz 11, I. 
Helene Ullrich, 


Zahnärztin amer., 
Ber“ iriher Breitestrasse 45. 


ſtimmungen werden mit Geldftrafe bis zu 60 / bes 
ſtraft, ſoweit nicht durch das Publikandum vom 
29. April 1772 (N. Edictenſammlung S. 1476) 


— i derweite Strafe vorgeſehen iſt. 
5 — eine an > 
Hausbeſitzer⸗Verein 
zu Grabow a. O. 
Montag, den 14. d. M., Abends 8 Uhr: Ordent⸗ 
liche Geheral-Verſammlung im Saale des Herrn 
Trester hierſelbſt. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. 5 —— des Ringbahnbaues durch Koch und 


Langeſtraße. 
3. Rechnungslegung. 


ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Stettin, den 27. November 1896. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Vorſtehende Polizeiverordnung wird hierdurch 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 8. Dezember 1896, 
Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
wird verlangt 


Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt einen Monat nach 


zur 


Verein der See-, Fluss- u, Land- 
Maschinisten zu Stettin. 


Unfer diesjähriges Kinderfeſt findet am 30. d. Mts. 
in den Sälen des Herrn Engelhardt, Alte 
Liedertafel, ſtatt Anfang 5 Uhr. Billets find beim 
Kaſſtrer Herrn Schliehting erhältlich, ebendaſelbſt 
muß die Anmeldung der Kinder bis zum 27. d. Mts. 
geſchehen. Der Vorſtand. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Mei: spottbilligl 
e l Lehr. e ig 


Pracht-Katalog gratis u. re. 


Sophastoff - Reste unter P 


| 
Zuwiderhandlungen gegen die vor ſtehenden B 


gut geübt 


Leopold Schüssler, Berlin Sw., Anhaltstr. 5 A, | 
auf 


Preisliste gratis und franko. 


FFG Dügler, Hof en, 


Koblmarkt ö, 2. ig. = Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. 2 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereing. 


7 riedrichſtr 3 Zach 1 4 BR) Miether zum 1. Januar zu verm. Näheres 
» Zubeh., ſof, o Ip. zu v. 


Frauenſtr. 10, 1 Treppe. 
rabowerſtr. 3, u. Ball., r. Zubeh. z 1.4.97. N.p.r. | Grabow, Frankenstr. 10, 2 Wohn. v. 3 Stub 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Centralheiz. 


und Zubehör, Waſſerleitung, fof. o. ſpäter 
Kronprinzenſtr. 12, , verſetzh., ſof Bdſt.r. Zb. N. p. re.] Grenzſtr. 4, Wohn. v. 3 Zim. z. 1. Febr. 97 zu verm. 


I 6 Stuben, Balkon, Badeſtube, Mädchen: 
ſtube und allem Zubehör zum 1. April 
1897 zu vermiethen eventuell auch früher. 
m., reichl. Gollnow, Prutzſtr. 1. 
ſteht die ſeit 20 Jahren von 


be, Nammer, Küche ecilerfr. 1, bin. anden n jeb. Get. baſſ an 
Stu * , + 


Bergſtr. 4, für 13 % zum 1. Januar. Lagerräume. 
Unterwiek 13, Stube. Kam., Küche, zu verm. a 3, Kellerei zu vermiethen. 
arl Jahnke, Kalſer⸗Wilhelmſtr 


S Stuben. 


Lindenftr, 8, 3 Tr. Salon, 7 
Zub, herrl. Ausſicht, bill. zum 1. 4. 1897, Grünhoferſteig 1 


dem Herrn Landesrath Denhard bewohnte] Kronprinzenſtr. 31, II, m. Kab., Bd., Grtb., z. Dezb. Gieſebrechtſtr. , J, 8 Sth., Kab. u. r. Zub. z 1.4.97. 1 * 2 g 88, 
7 Stuben. re von ſechs Zimmern nebſt ER König. Albertſtr.34, 4 ln m. a. ohne Kellerwerkſt. König⸗Albertſtr. 23, z. 1. Jan. Schöning. gert ig en — — — — mit 0 gm 5 1 4 
See s merk rial Aubehdr su ee meh n Heinrich Pele, Lind en ſt r. 28, 3 Treppen, Karlſtraße 3, 1 Tr., n den nr Kellerei-Räumlichfeit 
J aller elmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz.] Lindenſtr. 27, III, 1 Eckwohn., Victoriaplag, iſt die Eckwohnung v. 4 Stuben, freundliche Wohnung von 3 Zimmern ſofort Kell en N 7 ; 
öligerftr. 3 (Schillerplaß). 2 Tr. Wohnung | e Am. u. Wadeztm. zum 1. April 97 zu Badeſtube, Kloſet, Mädchen⸗ und] zu verm. Nah i, Kalſer⸗Wilhelm Reſtaurant ellerwohnungen. 185 1 n jedem “ 
von 7 Zimmern, 2 Kammern, Balkon, Vader | vermiethen. Näheres beim Vortſer. Bodenkam i Keller und Küche, Orabow,Linbenftt.52, m.Sab.verzugsh.jof. 25.46 Artilerzeſtr. 2 find 2 frdt. Vorberftuben mit in verm. F. Gollnow, Bruel. 1, 


zeueſtr. 5. p. ev. III, Sonnenſ. 21.5 ev. 22,50. 
Unterwiek 18, 3 Stuben mit Zubehör, zum 
1. Januar 1897 zu vermiethen. 


allem Zubehör an anſtändige Leute zu verm. 


{ 1; 1897 i \ be wi R 
ae ao br — anne 27 zum 1. Januar 1897 oder ſpäter Stallungen. 


kinrichtung, elektriſche Beleuchtung, reichl.] Pölitzerſtr. 2, Wohnung von 1 2 555 und 
= Möblirte Stuben. 


Kock baielbit 8 Tr. 5 Stuben. zu verm. Näh. b. Frau Nüske. Birtenollee2O Stall 4 ld, Wage n 1 
ä . J, HII. f. m, Zint, m. o. 9. Benf. zu v 5 ev. m. M. 
6 Etuben. Anguflafı. 51, Sri rt . . a Bean er FAR 
1407 ö IR “| Bolert 37, er 3 3 

nn kl 1 Ahr 07 mern. | Satfer-kbllielmfi: 100, B Tr. b Sue tebneſte, 28, verfebungshalber zum 1. Schlaf ſtellen. 

um 1. m 1 0 7 * K x 3 
r Karl Fake: und Zubehör, zum 1. 4. 97 zu bermiethen. g 3 Stuben. Bde 1 gag Eu beh. nr = — Löweſtr. 2, 1 j. Mann f. Schlafſt. Palmroth. — — 
Bellevueſtr. 61 (am Berl. Thor), III, ſind herrſch. Roßmarkt 6, 8 Tr. iſt eine Wohnun zum Bollwerk 87, mit Kab., 39-45 A Näh. . Faltenwalderſtr. 124, . 1. 1.97. Nah. tent . Läden. 


1. 4. 1897 billig zu vermiethen. Näheres] Vellevueſtr. 16, 3 Stuben und Zubehör zum 
daſelbſt im Lederladen. 1. Januar 1897 zu vermiethen. 


Srabowa,D. Breiteſtr. 8, b., m. Ib, u. b. of. o f.] von 8 Zimmern nebst 


Wohn. v. 6 Zim. Balk. u. r. Zub. z. v. Zu erfr. p. r. 


Gieſebrechtſtr. 16, 


5 nahe den Anlagen. 
ehte Wohnung, 2 Treppen boch, von 


Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 


Db e . Sante — a nn Kaiſer⸗ Wi . * 2.) * 
Woligerft. 80 ut Mabinet N 5 


Neugſir, Sb, Lad. Wohn, 


hör an ruhige 


1 | 


* 
2 
h 


N * aus anderen Zeitungen. 


>. Lehrkräfte. Telegraphen = Unterricht. Gute VPenſion. 


2 Weihnachtsausſtellung! S 
Hugo Peschlow, 


Uhrmacher, 
Stettin, Breitestr. 4, part. u. 1. Etage. 


8 Um die ſtetig wachſende Mannigfaltigkeit und Geſchmacksrichtungen der 
Uhren⸗Induſtrie voll und ganz zur Anſicht zu bringen, habe ich meine Ge⸗ 
ſchäftslokalitäten und Arbeitsräume mit der erſten Etage verbunden und 
hiermit ein Uhrenlager allererſten Ranges geſchaffen. 

Bemerke vorweg, daß ich nur Uhren beſſerer Syſteme auf Lager halte. 

Empfehle gut abgezogene und genau regulirte Taſchen⸗Uhren 
von 8 % Extra ſtark gebaute ſilberne Remontoix⸗Uhren für Knaben 
und Herren von 15% Goldene Damen⸗Uhren in reizenden Neu⸗ 
heiten von 20 .4 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Heyn [Stralſund!. 
Wolgaitl- \ 


Curl Bressel, Bichsenm. ste. IK] 


‚Stettin, Papenstrasse No. 135. Stettin, 


alt renommirtes 


Gewehr: Waffen u. Munitions⸗Geſchäft, 
gegründet 1870, 


Priv.⸗Vorbereitungsanſtalt 


für die Aufnahmeprüfung als 
empfiehlt: 


2 
Po ſt 9 he bül te e . aller Art, als: Centralfeuer - Doppelflinten, Büchsflinten, Drillinge, Taſchner⸗ 

a 5 * 1 115 * ſſubiſchen inten, Bolzenbüchſen, Luftgewehre für Knaben, Teſchings, Revolver ze. ꝛc., überhaupt Waffen aller 
Frau Poſtſekretär Husen, nzig, Kaſſubif Art in reichſter Auswahl unter Garautie zu billigſten Preiſen. Ferner halte ich großes Lager von Jagd 
Markt 3 utenſilien, als: Jagd- u. Patronentaſchen, Ruckfäcke, Jagdmuffen, Jagdgamaſchen, Gewehrfutterale, 

Gewehrriemen ze. ꝛc. Reichhaltige Auswahl in Jagdmeſſern und Nickern, Hirſchgeweihe und Reh 


Stete Auſſicht. Beſte Erfolge. krouen, ſchädelecht. Sämtliche Munition, Patronen, beſtes Pulver und Schrot in allen Nummern. Allein⸗ 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 


Almanach 


in allen Preislagen in empfehlende 


u Neuer Kurſus 12. Januar 1897. 


verkauf der rühmlichſt bekannten vat. Rottweiler Original⸗Patronen Waidmanus heilt. 


Zu der Gegend Königsthor —Auguſta⸗Platz wird ein 


= Grundſtück & 


= . f * 
. kaufen geſucht. Vermittler verbeten. Off. unt. 
h. S. Z. an die Expd. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Hauskauf⸗Geſuch. 


Wir ſuchen in der Altſtadt oder nahe den Thoren ein 
aus zu kaufen, welches ſich für unſere Geſchäftszwecke 
gnet und bitten um Offerten. 


Credit-Verein zu Stettin, 


Haftpflicht. 
Ci. Regenhardts 


1897. 


a Nachſchlagebuch für Jedermann 
— über alles Aufſchluß, was im öffentl. Leben in 
usſibung des Berufes, in Geſellſchaft, in der Unter⸗ 
haltung zu wiſſen nöthig iſt. 

Aus d. reich. Inh. d. Almauachs ſeien hier nur genannt. 


Aerzte u. ärztliche Anſtalten. Herrenhaus⸗Mitglieder. 


eg Hofämter u. Hofſtaat des 

Armee: Studort., Offiz., Fürſten. 5 

Beſol. Inſeln, d. größt., d. Erde. 

Bäder und Kurorte. Kalender all. Konfeſſionen 

Banken. 5 Kirchen⸗Behörden. 

Bauwerke, die berühmteſt. Kolonien. Deutſche. 
Konſulate. 


Bade die höchſten. 
ölkerung u. Konfeſſion. 
Bezirks⸗Kommandos. 
Bibliotheken u. Muſeen. 
Bürgermeiſt. u. ihre Geh. 
Bundesraths⸗Mitglieder. 
Civilliſten aller Staaten. 


Kreisärzte —Kreisthierärzte. 
Kultur⸗ u. Geſchichtstabell. 
Längenmaße aller Staaten. 
Landgerichte. 

Landräthe u. Landrathsämt. 
Landtagsabgeordnete. 


Einwohnerzahl der Länder Marine: Offiz., Studort., 
und Städte. Sold. 3 ia 
Ein⸗ u. Ausfuhr d. Staat. Maße u. Münz, all. Länd. 
Eiſenbahn⸗Direktionen. Miniſterien. 
Eiſenbahnlänge all. Staat. Papſt, der, und das heilige 
Eiſenbahnfahrpreis⸗Tafeln. Kolleg. 


Erfind. u. Entdeckung. all. 
Zeiten. 
Fabrikinſpektoren. 
e Wetterprognoſen. 
Ferien der Gerichte und 
Schulen. 
Feſtungen. 
lächeninhalt all. Staaten. 
Flüſſe, größte, der Erde. 
Gebühr. d. Rechtsanwälte. 
Gehalt und Penſion der 
Beamten. 
Fe d. Fürſtenhäuſ. 


Poſttarife — Poſtſtatiſtik. 
Poſtanſtalten, Deutſche *) 
Reichstags⸗Abgeorduete. 
Schiff fahrt. 
Schulen. — Schulinſpektor. 
Staatsbeamte, Gehälter. 
Staatsſchulden. 
Staafs⸗Einnahm. u. Ausg. 
Staatsrath, Mitglied. deff. 
Taubſtummenanſtalten. 
Telegrammgebühren. 
Temperat. der Hauptſtädte 
Europas. 3 
Todte vom 1. 7. 95 bis 
30. 6. 96. 
Geſchäftsfirmen, ſ. 1. 7. 95. Verjährungsfriſten. 
Geſandtſchaften. Wechſelſtempelgebühren. > 
Gewichte aller Staaten. Zeitereign. vom 1. 7. 95 
Gold⸗ und Silberprodukt, | bis 30. 6. 96. 
der Erde. Zins⸗ und Zinſeszins⸗Ta⸗ 
Gymmnaſien u. Nealichulen. | bellen. 
Handels⸗ u. Gewerbekamm. 


‚Berichte — Gerichtsloſten. 
Gerichtsvollzieh.⸗Gebühren. 


„ Jeder Ort iſt auf beigegebener Karte ſofort auf⸗ 
findbar. : 

Wir halten den Almanach für das beſte Nachſchlage⸗ 
buch und für den beſten Kalender für Jedermann, 
welcher in keinem Komptoir, Büreau dc. fehlen ſollte. 
Wir haben daher eine genügende Zahl von Exemplaren]! 
bezogen und bieten dieſelben in unſern Läden Kirchplatz 8 
und Kohlmarkt 10 zur Anſicht und zum Verkauf, gut 
geheftet zu 1 %, gebunden zu 1,50 % au. 


R. Grassmann’s Verlag. 


Neue Französ, Wallnüsse, 
„ IIal. Haselnüsse, 
„ Amerik. Paranüsse 
in ganz vorzüglicher Oualität. 
Baumlichte in den verſchiedenſten 
Packungen offerirt 
@tio Borgymann. 
Fernſprecher 284. 


Fertige 


Oberhemden 


mit. den verschiedensten 


modernen Einsätzen 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


U.Drucker, 


Rossmarkt 4. 


ü Delikate 
Präſent⸗Gänuſebrüſte 
mit und ohne Knochen empfiehlt 
Otto Borgmann. 
Zum Weihnãſhtsfeſt bringe 
ich mein gut aſſortirtes Lager 
von | 
Cigarren 


1 


Erinnerung. 


Weihnachts-Ausstellung. 


H. Lorentz N, Inh. F. Kröning, 


Galanterie⸗ und Spielwaarenhandlung, 
Stettin, Hühnerbeinerſtraſte. 


Zum bevorſtehenden Weihnachts feſte 
empfehle mein reichſortirtes Lager in Neuheiten 
ſämtlicher Spielſachen und andere nützliche 
Gegenſtände, als? 1 

Roll⸗, Reit⸗, Geſpann⸗ und Schaukelpferde 
in Holz, Plüſch, Fell. 
Kaſten⸗, Leiter-, Sport⸗, Puppenwagen, Kinder⸗ 
tiſche, niedrige, hohe, feſtſtehende und umklappbare 
Kinderſtühle, unlackirt und ff lackirt, unge⸗ } 
polſtert und ff. gepolſtert, Triumph⸗ und Feld⸗ 
ſtühle, Kinderſchreibpulte und Schaukeln, 
Turngeräthſchaften. 
Richter'ſche Anker⸗Steinbaukaſten. 
Velocipeds (3⸗Rad), Schlitten, Schlitlſchuhe, 
“ 


Abtheilung 


A: I 


— 


Album, Rauchtiſche, Wirthſchaftsleitern ꝛc. 
in größter Auswahl und enorm 
billigen Preiſen. 


Puppen,, 


ff. angekleidet, Kugelpuppen in allen Größen, Puppenköpfe, Puppengeſtelle 
BERETT, und einzelne Puppentheile jeder Art. 


Preiſen. Zum Ausverkauf ftelle ich 


i 2 N 8 
Photographie⸗Albums. 
Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſümtlichen Neuheiten 


und habe davon 


Elektrische 
Specialität: 


1 Ne des kommenden Jahres 
Muſter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu, deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 

Beſonders erwähne meine neuen 7 . 1 
an ihn eee in Plüſch und Seiden⸗Plüſch, als beſonders elegant und preiswerth. 
Photograhiealbums in Schafleder, Vachette⸗, Sufſiau⸗, Capſafftan⸗ und Kalbleder in gauz MS 

nenen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen ꝛc. mit den verſchiedenſten Innentheilen, 

in wirklich überraſchend großer Auswahl. 1 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ze. 

Jndem noch auf meine Photographiealbumg mit Muſik als beſondere Spezialität auf 
merkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger 
ftellen konnte und verkaufe meine Photographiealbnms in großem Quartformat bereits von 
1 Mk. an, in Plüſch von 1,50 Mk. au, in Glanzleder von 2 Mk. an, in Kalbleder von 6 Mk. Kit 
an, Groſſe Photographie⸗Albums mit Muſik von 10 Mk. an. . 


Stettin, den 5. Dezember 1896, 


giebt Dr. Oetker's Backpulver d 10 Pfg. 
Rezepte gratis vom Hauptdepot 
Theodor Pee, Stettin. 


— [072 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 


60 Pf., 100 verſch. über⸗ 
ſeeiſche 2,50 %, 120 beſſere 
europäiſche 2,50 % bei 

&G. Zeehmeyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


Die rühmlichſt bekannte, in allen Orten eingeführte 
Firma M. Jacobhs ohn, Berlin, 
Linienstr. 126, nahe der Gr. Friedrichſtr., 
berühmt durch langjährige Lieferungen für Poſt⸗, 


Beamtenvereine, verendet die 
neue hocharmige Familien- 
Nähmaschine „Krone“ 
für Schneiderei, Hausarbeit 
und gewerbliche Zwecke mit 

leichtem Gang, ſtarker Bauart, in 
ſchöner Ausſtattung, mit Fußhetrieb 
und Verſchlußkaſten für Mark 50. 
Awöchentl. Probezeit, Diährige Ga⸗ 
rantie. Handmaſchinen, ſowie 
Hand u. Fuß, ſchwere Schneider⸗ 
und Ringſchiffchen⸗Maſchinen in allen 
Ausführungen zu billigen Prei⸗ 
ſen. In Deutſchland ſind Maschinen 
an Beamte, Schneiderinnen und Private geliefert, können 
faſt überall beſichtigt werden; auf Wunſch werden nähere 
Adreſſen aufgegeben. Katalog und Auerkennungsſchrei⸗ 
ben koſtenlos franko. an, 1 15 * Probezeit 
i beiten, nehme unb anſtandet auf mein 
nicht gut arbeiten 0 ep ach 
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Spitzen, Ruschen, 
Schürzen, Taschentücher, 

Ballstoffe und Chales, 

Gardinen, Portieren, 
Möbelstoffe, Plüsche, 

Reise-, Divan-, Schlafdecken, 

Fries und Borden, 

Teppiche und Bettvorleger, 
Augora- und Liegenfelle. 


Loſten und Gefahr zurück. ti 
Fahrräder für Herren v. M. 175 an. Damen⸗ 
räder, vorzüglich, M. 200. 1 Jahr Garantie. Bei 
Entnahme von mehreren Stücken Rabatt. 


Glühwein, Burgunder 
Punsch, Eiercognac, 
Berlinersauern, Getreide- 
Kümmel, Aduavit, Ingber- 
Magenwein, Cognac, 
Arrac. Rum und ſänmtliche 
Liköre und Braunntweine 


empfiehlt die Deſtillation von 
H. W. Asendorpf, 
10. Gr. Wollweberſtr. 10. 


** 


für Stettin einen mit dem Artikel vertrauten 


‚Vertreter, 


Beleuchtiungsanlagen 


225 
* N N N n Kraftübertragungen 
Strassen mit Kleinbahnen ae & 


‚ Statienäre und transportable 
Accumulatoren (Patent Böse). 
Blitzableiteranlagen u. Untersuchung, 


General-Vertretung der Aktien-Gesellschaft Elektrieitäts-Werke vorm. 


O. L. Kummer & Co., Dresden, Niedersedtitz. 
Köſtliche Kuchen 


Militär-, Krieger⸗, Lehrer- u. 


Eine neuerrichtete rheiniſche Reſſelweberei ſucht 


Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der Saiſon zugänglich zu 
machen, habe als beſonders effeetvolles Präſent einen großen Poſten 
14kart. goldener Damen⸗Uhren in aparten Dekorationen auf 30—36 A 
herabgeſetzt. Es iſt in dieſer Serie jede Facon, wie kunſtvolle Gravirung, 
Emaille⸗Malerei ꝛc. vertreten. 

Hieran ſchließ 
Qualität von 36—300 

Schwere goldene Präeiſtons⸗Uhren (Genfer und Glashütter 
Fabrikate), regulirt auf der Sternwarte, mit Gangregiſter von?00—1000 %, 
ſowie Damen⸗lhren mit Brillanten⸗ und Perlen⸗Dekoration mit vollendet 
künſtleriſcher Ausführung, halte ich auf Lager. 

Für die Herren Aerzte und Sportmänner empfehle ih Chronographen 
und Repetitions⸗Uhren in allen Preislagen. 


en ſich goldene Damen: und Herren⸗Uhren je nach 
Al. 


für Regulatore und Standuhren. 


Mein Lager in ſiylgerechten Zimmeruhren umfaßt in über 200 Stück 
alle Fortſchritte und Neuheiten der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhn⸗ 
lich billigen Preiſen. Auswahlſendungen nach außerhalb ſchnell und 
gewiſſenhaft. Ratenzahlung geſtattet. 


7 ® 

Julius Klinkow d 
Mitte der Schuhſtraße 25 
D 

| 

® 


empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſehenken ſein umfang⸗ 
reiches Lager in Brillen, Pincenez, Reiſe⸗ und 
Theater⸗Perſpectiven, Barometern, Thermo⸗ 
metern, Reißzengen, Stereoskopen und Bildern, electriſchen 
Apparaten, Dampf⸗Maſchinen⸗Modellen, Laterna magica 
von 3 /. an nebſt einer großen Anzahl einzelner Bilder, phyſikaliſche 
Apparate, Experimentirkaſten v. ſ. w. zu bekannt billigſten 


einen Poſten älterer Operngläſer u. 


Barometer zum und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 
R IT WETWITIHUW WITIITIITTTIGWTITO 


Weihnachts-Ausfteflung. 


Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15, 
beehren ſich die Eröffnung ihrer Weihnachts⸗Ansſtellung anzuzeigen. 
Kunſt⸗, Galauterie⸗, Bijonterie⸗ und Leder⸗Waaren, 
Schreib- und Zeichen Materialien, Papier⸗Coufectionen, 
g Petroleum⸗Salon⸗, Arbeits: und Hängelampen, 
Deutſchen, Franzöſiſehen und Engliſchen kunſtgewerblichen 
Erzeugniſſen, Gruppen, Statuetten, Büſten, Sehaalen u. Vaſen 
in Bronce, Elfenbeinmaſſe, Terracotta, Bisquit⸗Porzellau, . : 
Majoliken, Jardinieren, Blumenſtändern, Candelabern, 
Candelaberſtändern, Ständerlampen, 
Sehreibzeugen und Schreibtiſch⸗ Garnituren, 
Römiſehen und Indiſehen Broncen, 
Photographie⸗Album, Photographie⸗Ständern u. Photopraphie⸗ 
Kaſten, Photographie⸗ und Mufik⸗ Mappen 


ſchne A] 
22 ühren kann. 
„ u. v. Mt. A. 3 x 77 ee 5 5 2 * u 0 5 Er 
Bez . Schubert & Co., iſt mit allen Novitäten des In⸗ und Auslandes auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und laden wir zum geneig len 
Berlin 8W., Beuthſtraße 17. 2 82 N Beſuche ganz ergebenſt ein. 


Unſer Lager von 


Alt-Dammer Blektrieitäts-Werke zu Alt-Damm. 


* * * * 


Penſionäre, 
Knaben u. Mädchen, welche höhere Lehr⸗ 
anſtalten beſuchen wollen, fin zen freundliche 
Aufnahme bei Frl. Helene Ruete 
Stralſund, Mühlenſtraße 50. 
Wer lehrt einen ordentl. 
Näheres bei Ulrich, 
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jungen Mann das Bügeln e 
Philippſtr. 70, Hof 1 Tr. 


Hatten, Mänfe, Schwaben, Wanzen 


beſeitigt unter Garantie des Erfolges 
3 Kammerjäger, 
L. Heinrich, Möuchenſtr. 38.4 Tr. 


| 4 FN Es 
Stade» Theater. 
Donnerſtag, den 10, Dezember 1896; 

76. ien Serie IV, blau. 
Erstes Gastspiel der Miss Mary Howe, 
Gutſcheine haben Gültigkeit gegen Zuzahlung von 
50 reſp. 25 Pig. 


Lucia di Lammermoor. 


Große Oper in 3 Akten. Muſik von Donizetti. 
Lucia — — = — — — — Miß Mary Howe a. G. 
Opernpreiſe. 

Freitag, den 11. Dezember 1896: 
Zum 1. Male: 


[74 
„Bockſprünge.“ 
Schwank in 3 Akten von Hirſchberger und C. Kraatz. 
(Repertoirſtück des Neuen Theaters in Berlin.) 
Bellevue- Theater. 


Donmerftag: Bous ungiltig. Gaſtſpielpreiſe. 
III. Gaſtſpiel Franziska Ellmenreich. 


Das Glück im Winkel, 


Eliſabeth. 


Neu! Neu! 


Zum 2. Male: 


3 
Veaterrechte. 
Schauipiel in 4 Akten von Konrad Telmann, 
Täglich von 6 Uhr an, ſowie während der Pauſen unk 
nach der Vorſtellung: Großes Concert der Theater⸗ 
kapelle im neuen Concert Saale. Entree 20 H. 
Theaterbeſucher frei. 


r 
Conecordia- Theater. 
I. Varlete- Bühne Stettin’s. a 

Direktion: A. Schlrmelsters W. 
Donnerſtag, den 10. Dezember: Gr. Spezialitäten 
Vorſtellung. (Letzte Woche.) Auftreten des jetzigen 
vorzüglichen Enſembles. Nur Künſtler I. Ranges. Na 


ray 
u 


F e +20 Bre itesir Asse 26 va 38. xx welcher bei der einſchlägigen Kundschaft gut eingeführt 
ERNST a 3 it und beſte Referenzen geben kann. Offerten unter 


V. II. an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


der Vorſtellung: Großer Jeſt⸗Ball u la Blumen 


3 in Berlim. a 
Elite⸗Orcheſter. Anfang 8 Uhr. 


8 
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Otto Borgmann. 


